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UngiHtigkcit einer PoHzeivorschrifr. wonach oie. Errichtul1![ \-01:
Speichern' an Öfiem ic cnStraßen  und Plätzen \'(:;rboten ist. wenn

. .;.iai?1it 'c!nc Bclastiglm  der Nachbarschaft ycrbundeu ist

\'cr  l; i  \   Cfld ;_e&e :fz!s "1ift2 itdi;7P 1 ienc'A   tl
\-omll. J\\ä 7. 1850 gebundene Eins\::hrc1tcn. der Polizei ist
nach der Rechtsprechnng des Oberven\--a:iÜmgsg-erkhts nielli
zulässij.;.;, EiilC Gefährdl1J!g der Gesundheit' der Nachbar-­
scJmftodcr \ !nc ß!:eint"ä>.:htiguJli-:: der Otd,llIng. Sfcherheit
und Leichtigkeit des Verkehrs auf öfkntJichcI1 Straßen ist

-. nicht ,"'.Is Versagungsgnind geltend o;;emacht. lnsbesoÜdcrc
auch der Y'uhrn:rkehr 11ur unter dcn Gesichtspunkten der
ßci;:istigi!1:,  der Na..::hbar chaft in I:k:!r3cht gC20l'Cn_

Aucf!:1u$ S' 27 der I(e.ichsgc\\-.erbcoranuJ.]!!. der  ich Jm,
atii' Errkhtl!JI  J.;cwcrblicber/\n1agc11, dertr.. Betrieh mit w]­
geWÖhlJJithcn Geräuschen vcrlmnden ist. in d(;r ,Nähe ,,'on
Kirchen, Schnlen !!S\Y. und"'derc!l Geut:hmigung durch die

höhere VCf\\.altuugs!Jchördc (Hczirksau'>$clmD) bezien[. kann
. die R(' htsgiiltigkeit des Para!-':rap1!e!J der Rat1p{'}lizcionbnn

ll!dH ab clcitet \verdclJ.
Pr -\'cn\-.-BL 23, S. 311.

U.\".G..T.:utsch(;itlu!lg vom 2<.<;. M<11 1903.
Alllä;:o;en, \yclche durch Yerbreitul1  $chäd!icher DÜnste.

durc!J Erre nm  störenden Geräusches I! \\-. Oebhnm fü.r da
Leben oder die Gesundheit des Publikums zur rake hC!.hcn,
odcr die Sicherheit 1I'ld L ichtigkeit des Verkehrs <mi Öffent­
lIchcn \VCgC!I bceiiJtr:ichtigcl1. könncn durch PoJjzeivcrord.
l1ung: '"OU bestimmtt:n Teile11 eitlcs KomIOU!i<tJb(:zirkes aus­
geschlossen werden. Unzulä;si  ist t1age -eJ1< den Ausschluß
auch at:f goiehe Anlagen auszndehllcn. ,,"r:\che nkJ1t so..,-o\J1

Bau' I U  ahl der

gtaffcl Voll.
Nr. ,ge.schos::.e:

I

IL I. I
III.

IV. . 4

V, fiir gewerb:
liehe

Anlagen
keineBe

schrii"nku-ng,
für W ohn

gebäude'
3

OeÜ;hr{;u als .yielmehr gur Nac tdle oder Belästig.unge:::. fH?
- . daf. Puhlikum 1J.erb izu1ü !ren£"eejgnet:...ind.:"

'Nnnmehr, genügt zur At!ss-cJdit:ßu.ng- sOlcl1crAn1agen aus ge.
-';vhsel1 OrtsteHen db 1(ücksicht auf die Abwendung, TOU Beläst;...lungen und Nachteilen für die  <lchbarn nnddas Publiktim!iber11aUV!. . ,

FormeUc: YO 5chrihet!.

- Dic durch d.ie Abstüfnng der B baHbarkeit  ntstcl:end\:n Bau.
z men (BaukI2. seu -, B;:1H$tiiicIgebrele)  fJ1d ni,;ht im Tcxte. der
Bauor.dnung, sondern.in e,ir;er Anku;c. zu ihr. dic Integderender
TeH dcr Bauordilung- werden nmB lmdi.uur im \Yoege der Poli'zei
-, erordmmy, abgeändcrt",n.:rden darf, mit ihren Gn;rrzbezeichnungen
a.ui7.llIICnmcn. - Die 'Bauklasscngr.cnzc!l bilden Olm -zm:::ckmäßig-steu.
die .str3B .nmitteJ1; doch soH damit nicht ausgcsC'hloss'en \yerdcn,
daß z. B. für  ewisse Straßen.. insbcsondcf;; YcrkehrsstraTI.e-n.
heicif:r5€:ItJ.  eine einheitJfcne und intensi';f;rc Bamn:is{:. als für dit.,
..mderen Seitcn der sIe bcgr.e!w:m.lcu Ballbl&ke- vorgeschrieben
'\'ird, . In gleicher \Veisc sin.d die' Grcnzen Z\vJsc!!e11 dem Bau
;:;:ebier und Außengeb!et .in1 Anbau!.;!":. zur Baüon:im!llR" iestzuleg6ü.
Wird die ,Bauordnung als R:egicn\Jigsr)QHze!veJordrÜln.' " _ <;rla scn,
stehi nichts im \Vege. di(;ZIl:wejsun  der einr.clnclJ Gemeinde e-bi.c< e
zu dCIl eil1zc:r.cn Haukla!->scJ1 durch OrtspoHzei\'"erordlltllu :ell pe
werkstc!HKen :zu las en. .wobe} jed ch die Zustimmung des _Rc­
gierml S9r3sldellten zu der Bal1klassenbt:sti nmun  oder eti--aigenp krcn Bauklass(:_niinderung n yorzu:uehalten bleibt. .

ZWC:,C:kmäßig ist ferner. jeder B_a.uord1H1l1  einü!! zdc!H\(;rj5 h
c!:trg s"t(:lIte.il BaukJass<::npbn beizufügen.

E. Br. RU.
[Das St.autgebiet Bn.:slau ist nach der alten Bauordnung- dn

etci!t in fiinf Baukla sen. In dem neUt:sten Entwurf ist eine Bau­
kJasse VI mit fünf B2UStaTf k vorgesehen. Die näheren Be
stimmungeu fÜr die S!affel!Jl1  sind folgende;

E. Br. B.O. Baust<dfeln der Ballklasse VI.
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1. Bei tkr AufstcHung dt's StaiicJbaupkmcs, \\,cn.kl! di  cjnzt ­
!Jen Stra!iCJl ouer StraJ.{enteJlc In eill\.' ticr lJdCii:5kJicnd :tU!­
!,;CI!wrtCIl  mndnejngt'rt.:im. U<'!.l)ei "erdcn iluchdie u ­
IHt:legi.::kcnnzeichnct, m dene!!
;\) die gcwcrbjjch n und \virtsch<'ritHchclJ .\n1a:;;:cn lind B ­

'triebe (1!Jzlrlässig- sind, die Über das fÜr eine,;' KkDl­
IJciricb iibliciJe MaB hinaus Oew,hrcn, Nachtciie oderBc­
1iii:;ti!'.uogen, Insbesondere t!nrciJ Stc:uh, J:<anch_, Üiinste,
!ible Üchiche, Ocr;\t1sch Quer ErschÜtterung herl>.:[­
fÜhrcn, und

f)) Ilur solche g-ewcrblidic 1\11d winscl)Qftliche Anl g-cl1 und
Betriebe zugelassen sind. mit dei)en keine behlsti!';l!n :
der uwndstllcksbc\H)Jmcr oucr der hachbarscha1t Über­
haupt V 1 huwlell ist und die allD rde!lt das ::,tl aßcnbilLl
nielJt becintriichtIg J).

_. Ansna!JtTIs.wcisc kann bc timnlt werdcn. daß fiir eine Stuih:
ooer eiUCIl ::::trafkn[cH nur einzeh)c vorsc.tlrinen einer 0(\'::1"
mehrerer BallstaIieJ!J, im Ebrig;cn dage en ;:\!c Vor chrin.:n
einer andcrcl1 BallstaficI malh;cbend S!!id.

3. \V 0 fluchtlinien nicllt festgestellt worU 1l  j!Hl, ist_ soweit
jÜcht die Bcstimmlll1g;en des $i 6 Absatz Z An\\:cnduug' tj'IMi1,
nur uHene Bauweise mit mit1sten  I3 fhl Frcif]Üchc und llic1!l
me:u. ;,b, einem VüJlg-cschossc fiber dem Entge,choß zll!::i.%i _J

9. Gebäudchönc.
A,!s Cieh;lulkhÖhe ist das j\'1aB von dcr ErdobenHicht.: dc

\ußengeländcs vor den Umf3SS!mg<;wäm.1:O:H bis zur Sdmittiinie der
Umia  ungsw;inde mit der Dacmläclw ZII verstelle!). Ist eine
DaehbrHstung- (Attfka) vorhamlcn, so ist ihre !iöbe mitl-lJrechne'!.

IDie Dachcr dÜrjc!1 in der Regel nicht Über eiBe Linie hJlJau<)­
gehen, die vom höchstcn Punkte der zuHLssigen fromh6hc iw
Winkel VOll 45 Grad ansteigt!

Bei OfebelhÜl1scm winl die OdJamfchÖhc bis: 7.U ein Drittel
Hüll.-; des Ciiebddreiccks  en:clmet.

Ist die ÜdobcrIJ;ichc in (hor Lilng!:iridmlH:?: der hontw;uld _::r ­
!!ci. t. so ist das mittlere Höhcl1maß in Redmuug l.:JI steHcn.

Aufbauten auf den an der ::.-tra[J.c !Jt:genden FroJ1twiijJ(lcn.
vie TÜnIH.\ Giebel. Luken, sind uer froßthölJe im Durchscilf1itt ;'-,1i­
zurechnen. AllSll::!hnlcn im Einzelfalle Imiln die Ürt pulizcjbehorde
zulasse)], \\"cnn zn bcfiirchten ist, daß infol c des \\Ie.chscls in den
Jiauptgcsimshöhen das StraHt:nhild nachteilig!.'f beciililußt \vird. :do.
':5 \'on einzelnen Auibaatci1 Zll envmten ist_ Auch bel J:c:khdll,'.:H.'rJl
und solchen lH\Jl,>cr!1. die ::-:'traHcnzielpunkrc bndcn, können im
Intt:res:-,c .;;ctJOJ1heit!icher AU  t; t3i/!1I1  \'on der Ortspo!izcibehÖtdc
,>\ usnahmcn zugelaSSCJl weHjcn.

[Wo fiir die GcbämkhÜhc (]fe Str;,Iknhreirc maBg bend ist.
als Stra[Jentlreitc der ..\hstand der :,tr:J.ßeuiluchtHnien. \Vekht
StraBcn- der B:1I1Huchtlinic ab, so wird iu den Straß<;1I

Zeit .erlasse.:) dieser Ba.llordnung noch nicht fertig-­
Straßenbrcite cilt Drittel dCI:cVorgarkntide

-6 ­
Die liolle tier lJi!Ltcr cbiiude so}] ,\\:der das aJl dei Stt"J.ße tu­

Jiissi!tc tiölIenma/J:der zu.\'.c!iihIgen Yordergebaudc. noch tUe Br<;/h:
'::-oc<) senkrechten Abstandes von der .!1egen[ibcr1iegcndcJ] Hausrront
I!herschrgitel1. AlJ IJahmcJJ. irisbesondcre für solche tfintergeb.äude.
Lhe vorwie eJld gewerblichen, 1 n<hvirtschaftliche]J ode;" äHcnk
iichcll_ Zwcekell dk:ncfJ. kom!cn iu Bauordnungen vorgeS,CheH
\verdcn. Es sind dauu aber Bestimmul1g-cn für eine ausreichende
Licht- und Luftzufuhr zn treffen.

FÜr FabrikcJI, Lagcrh£tnscr. Scho111steillc liud :wder0 Nmz­
bauten können bezÜglich der Höhe freiere BC$timmVJ1ge.ll !!cgeben
werden; ,loch ist l{ikksichtnahmc 3.l1r die Ump,ebU!l0; und  \J1f den
S....hutz des StraßcLl- und CrtsfJj]dcs ge.c;e 1 VCrlmsta!tuilg geboten_

FÜr ;)ffcntlkhc B(lUiCH l!Ild ihnen, .l"dd:.:hzl13.chtende private
Monumcmalgl:bände. TÜrme Hnd Denkmäler sind Ausnahmen VOf­
zusehen. damit bei ihnen yonviegcnd kÜnstlerfsche Gesichh­
lHrnkte bezÜgJkif der nöhcl1bcstimnn!lu  Geltung" crl<ln;eJ1 komiC!J,

Lh in t erg c hä 'n d e.]
einem hinteren GeIJiiuuc ungk-ich gc­

Ocbäudc folgende Dnfchsch.rHtts­

iJ
[ht der tJofr;lUI!1

'Ilaltet,  o triff fÜr
bcrechlilmg \:111:

Das Uingc!llllaß j dcs Sl..'itentcib - ;1;1 der Ob..-:-rfJüche des
Hoies ",emessen -- wird l11it dem für ihn zulässigen I1ühenmaJ!' ,
welches <1bcr das ili, dic betreUende Baukla:sse festgesetzte liöch t­
maß nil:ht Überschrcitcn darf, --veYvieJfacht; die Summe der (1;1­
durch gewonnenen Beträge wird durcJ1 die StmHnl..  deI' Längen.
maBc ieteilt; der Tcihvcrt ergibt die zuliissige Höhc. '

ABe UnJfJ sI1JlgsnJ3,ueru, auch die Orenzmaut:rn, wau'::)} in dit
BerccbnuJ!J.'. \ ciubc7.ogen; GrcJ1zmauern sind hkrhd mit def" zn,.
::iss!g;eu Min"dcsth6he einzusetzen.

NW hö!zerm;I1 UmlassHn sw:itJlden dürfen BlldcJI, SdmPPcH
(jartcnhaJJcn, Vcranden, Lauben und ähnliche kleine AnJagcn ohne
f'ctlcrsbHten herg;c:'itcHt wcn..len. Diese Anlagen dÜrfcn in der
.RcKeI eine Grundfläche V011 25 Qm, sowie eine flohe YOu 5 m
nicht Überschreiten und jI1iis"eH von liol;o:hallteJ!, NachhargreJ17. 1l
Imd Üffcnt!idJCIJ Straßel! 5 HJ, '\'011 ; Ild('rc!l O bal!den 2.5 m 1211(­fcmt bleibeJt. '

03rtcnlaubcp VIi!! lIicht mehr als 9  jt!1 Gn:!Jdflä..:bc bei d !Jj
!,("rößter AbmessHII  köJtllcll 01111C Bral1dm l!er nIlmittelbar :m der
:.Jachb.lrgrclJZl! c-rrir.:hkt ',\'"cnleu.

JiÖJzcrnc Sdl11tzdächcr und uffcnc Holzbauten h(jm12n
besondere!! J3edingCJn .en :l.l1ch in :srÖßcrcr Ausddmuug
\\"crdcJ!.1

* 10.
1. hl a s   i \". Als
2. 1" e u c r I e s [.

1O]I.;cndc !(o!lstruktio,wn:
. a) Decken. Diicher, \V.äudc und Stütz.:u au.,; I1lJVcrbrclIuJichu1

ßaustotfen, \Vcrko.;tiicke aus 11atÜrlkhen Gesteincll Iwr i]lSOw it,
als ihr Ckiiige unrch Br;md nicht g-elod;:ert wird;

b) DC1..:kclJ, \\o'i\ndc und Stiitzen aus Beton mit lind ohl1e EisCll­
einlage. g:Jl1t kher umhiilltc f:iscnfactnvcrk\vände Wände uull
Stüftcn :Jus ,;ebrauntcii  kinen mit t:is neiJllag,e;1 \l1,d Ühnlich!.:
KonstnJklionc!I;

c) Treppen aus IktotJ mit und
"telll mit fjsel!!.'iula c uud iiimliche
Treppen aus Ur3!lit ,",elteil nicht als

DeckelI, Wilnde uml Tn,:ppcl! mit
t-:iseutcilen gelten nichi ab feuerfesL

3. f C 11 Cf" j ehe r  j!!ll  rUHtl dCli iC!lerkst\::u fO!!-';I.:J!de K01]­
\lruktil)1lCIJ:

,d Dcr.:h,cl\, Jic z\\ ar ,w:-o lIl)vcr!Jrcnnlic-hcu Bau toiicn lJe­
tl..'hc!l, aber !licht .!!:!ntsicJler un!lHilltc bsenteHc aut\Vcis ll, femel­
ullti:rhab uurcJl\veg verputzte odcl lIiit eluer gleich wirks;l:lIC:J ßc­
:dckIIILl t \er d!C))u Jio!zoalkcIH1cckeH;

b) \Vilmlc :IUS (}ips-, KU1Jststeiu- n. dd. Pbheu, f rni;:i" beil!ui'­
c,dts vcrputzk Bn::ttwitndc oder al!s.2:c.maue.rte ode;- ausgcstaldr.::
Fa\Cl1\vcrhwÜnde. J<abitzwÜnue, Drahtzicgclwände If, <.I.d.:

d Treppen eiscH, tiaustL:int:!!, ßüdIC11- oder bchcnhob:;
TrePI)CIl JUS Holz nur dan 11, \n::i!i! die Unterseiten -",..::
puizl sind;

LI) dscrllc TÜre!! und KlaPI l')] wir
hÖlzer]]c Tijr JI und Klappen, die :Llbcjti.  Jllit
sind lIud feuersicheren Ai!schla  haben;

c) Dächer, die mit ....irlüm :.>;eJ.',cl! dh:: Gbcrtra.I,WJ!  VOll feu.::r von
augeil :;::Cl!iigendclI Schutz l.)!cteillkn :;tofie -- z. B. mit Stci!1- nJer
Z!2nrcntplaHc]], Schieier, Dachzic::;d, ;yictalL Dachpappe. l.(ultcfoid,
!-fIJJncJJtcnt. O!;lS oller d J. -" i!.ededd silHl.

11. Stanl/sicherheit.
ßauJkhe i\nlagclI sind in aHcl! T<:.:ilc!1 !HiCI! deli t:rw!n lUl.  1J ucr

Bal1l<utJs't aus guten z\'icd<elLhprcdl 'lden BaustOlfen hCi'ulstclIen_
Jlje J\nforderu!1.(('cn, wclche an Jk festigkeit der Baustoffe zn
"teJ!elI, dic Zahlen, die den Ycstigkeit,,11crcchnnngeJ1 ;l;ugrnnde La
k:.":CII d!Jd die Bclastnll. Cll, die für den ßau. run...l IIl1d die einzc:]­
HCI] OelJ indctdlc  ul issig, sind, "owic SOlJsti.\?'"c KO!lstruktioi!".­
vor:-ocflriften mÜsSCn JenjelligcH eutsPrech"n, die im }(cgictuj}:" >­
;Hntsblattc ÖHcnHidt iJekaJiui. C1J1achj, werdc!!.

Tra.l2.endc Teile VQH Stein oder l'letall diirien nichl ...:!li fi0!7.
gelagcrt wcrdcn, 1\1r511<1IJLIICI, !i:,lUli die Ortwü!izdbdlon.!c ;>.lt­
Jassen.

EbcnJc Trih;er I\lld  tittze1J  itHi a\ti VCL"J.1!Jg n d l. Orts'­
l101izeibdlÖn.lc glutsicher zu mlunantc1u.

Ver1.ierungeJ1, Gesimse unu sOllsti.l"{e Bautcilc aUl Äußcm eiJ1\C-s
OcNilltlcS dürfen nur in solchcn Baustoffen hl'rgestelft werden. die'
ich in <.1:\lIcrlmitcr Weise :-:n dCln Ba1!1.;Örpcr I)efcsti cn lassen

Be riffsbestimmun! eH.
ilt M3uenverk aus Steil, UHu BdotJ.

!! e r i c s t !!:cItCJ1 :Iußer deu masshrC:1
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12. UW!1U- !.lud 'Kellermaueru.
J\iassin  Mauenl und pfeH-er mussen auf festem. 1;,atiiriidu:m

oder kÜnstlich befestigtem Bodelt '-Inter t""rus-tticie gegründet sein.
Fiir.:KJeiuhauser kann die OrtspoJiieibeh5rdc von der Vorscbrift.
daß die Mauern bI.s unter Fmsttiefe Rcfiihrt "\\"crden sollen, AU$­
1al!fficil %ulassell,

Zur Verl!iitulJl!: dc  Aufstcig-cns IHtG. des süitlIc ti;Jl EinGr:in eJls
ler Bodcnfenchtigheit sind OWlla- und KelJe-imau£;:ffl in Gebäuden
mit Räumen zum dauernden Allient!lali von i\lensd cn (  26) durch
JsoHenl!l  1-11 schiitzCi1,

la. Auig(..-hende Wände.

dHfc 1Re      JI   tc  e i  fsD f::i ea )   UI; e t   la   n,f(cge iUll
t':s kaHU davon abgesehen werde;;, iii:- aufgebende \'lände

J!!socsondere aue!! für Umfa sul1gs\väl1dc. ausschließlich nenere;
massive Bauart zu verJa1ig(:u. Vieimehr Jst del Eillführml
h'on der BaupoJizc-i allgemein zugelassener Ersatz-] Bau-­
weIsen, wenn sie den öifentliciÜ 11 IJH:eressen des: Feu€r
::-chutze , der Sta ldsichcrheit H1Jd der OC.'ii!!1d!'citspiic c ;:;crccht
"\vcrden, kein \\, idcr tand -cntgcgelizusetzen. iasD2S0n!.!;;re in
(fcgenden, in denen mehr eschossi er rach\\'erkbau h(Hieusuwdit::
ist; ist dieser fÜr Einfamilienhäuser. K!cinhäu5er und i\Uttelhäus{' ;:
-- wenn nötig; mit d r ortsÜblichen B0kleidi!Il - als \Vetterschutz ­
..:btJcso die Verwendung yon Leichtsteinen m![ Außc:nDutz und Vcr­
j.;tc,idung. 50wie- Jede andere behördlich anerkannte Bauweisc zu
7.uJassen, ,,-enn sk den örtiichen Verhältnissen e:1tspricht. f'iir
LJmfassungswäudc der Kleil1täuser ist f"achwcrk Hilf ][Jit tci!wciser
\Vcttcrschutzbek!eiduiJ ; 7.illässig. nicht dagegen die AuwcndU!m
,.on nur yor:;:;cblcndctcm Faclmrcrk mit Hintermancrnng. Fei"ner
"ind LehmsIampfbau. Ausführung," in LehmlJafzcu Hnd sogcnannten
GrÜnlingen. Holzbohh\-erk und andere ßilU\\"ciseu g:estattet.

AUCh da. wo massive Bauart vorg:eschriebün ist. empii h!t
l"S SIch, zuzulassen, daß HoJzwerk zur Verzierung und architek­
tonischen (JHcderUl1!{..im Äußeren yen\,(:1Jdct ,,'ird. ohnc daß da­
durch die Wände dcti' Charakter de,- FcuGrsieherheir ei1Jbi!ßcn.

Nebenbaulich"eiten ohne Feuerstätten dÜrren allch iu Brett­
werk hergestellt werden, !cdoch müssen AUSbaut{;!! in dieser Aus
fÜhrung feuersichere Bedachung erhalte!!.

Für Scheidewände, die YCrSchiedcnc \Väimuugcll desselbe,;
GI;i cho ;s£;s yoncina!ldcr trenacl1, ist vorZIJ<;chreihell, daß sie mil1­
destens 1f'l Stein stark und iu der Rege! feuersicher h{:.rg siellt sein
miissen; iedoch sind auch \Vi.indc aus doppelten GjD - oder Ze­
mentdielcn, doppelten SchJaekcnbetonplatten oder derglefcher:. mit
tltsgeiüUtem Zwischenraum (Koksasche, Toritm:UJ ia glcic 1 K:t
Stärke 7,uWssig. Balkentragcllde Zwischem\"iinuc dÜrfe-u in Ein­
familienhäusern, Kicinhäuseru und i\UttelJifLus rn auch von 3US­
('mauertem, geputztem fach\'\-erk oder als eiuen hatben Stein
s.tarke ZiegcJwand hergestellt werden, wenn iiir Yert;:::i1ung' (\.::s.
Balkendrucke  durch gemf;.inSaUlC Unterlao;;c  cson;t ist. FÜr die
i\>laucrstärkcJJ kanu ul1t-er Beriickskhtigung der klimatis.::hen \-er­
Irältllisse und der Besdmfienheit der örtlich zur VerfÜgung stehe.!l­
den Ba\! toffi.' fU, Mittelhäuser die fol.g-Clldc Liste als Anhalt
dienen:

.--------.J__!-1L_ 2 JC., J-=- i0_ L.--.!

"'''"'" ;  I  I I! : F  : i
.rn.hO"-!'lI1"tl ,' ..-<.;;I '-..;::<=:: nut lOhne i!

Ln"'] , Eim[Uj1  t f i.I'  :!"':i___ ___

KcUergeschoß!; I- 1 h-r  -- I -t; . : .. i .. 1  j:-!- 11h i  . :tStein. s-tä;k;

efdge hoß :' P/!J l' 1 \'  P/2 i' 1 1 /2 t I ('I .,
1.0bNges:::hoBj 1 1 /2 1 . 1 '!"l!: 1 I 1 '1 ..
'!.ObcrgeSchoß:! 11{':! '/2 1 I! 1 ! t1/2 '  !:1'  "
nachgeschoß i, 1 ii 1/£ !/ ;! 1 r 1 ! Irz ''Ljj}..

Br. B.O.2 1 h 2 11:
::rdgesch 1 1 /2 2 1 1 /2 11/2 Pt2
i.Oben  I'{2 11/  111--1 11/  1 11 1
!.Oberg 11/2 1 1 /2 1 V't 1 1 ,'2 1:1.0bcrg 1 1 /" 1 l/'£! 1t.Obcrg 11/1 1 1
)acbgeschoC 1 .  Ih 1 If2 Ih
, ß i .\nwenduug yon LuIt$chichtcu iu d .'!l AußeJlwälldt.'u i::.t eine

\"crf,roßcnHl , der Mal1crstärke um d:l$  i."g diescr 5 hicht(;!: \"C!"­
?uschell,

"

j
r

:* Bl  !   :      l 1,!t   diihr{ n Uruptx-ul'Jtltt:!1.

,_ BreHYe kl i  u:  als \Y(:it(;rS hut2 oder ZlU' Vcrz;ierung' gilt
l,ictJ_t _ als \ era!.tae ung der maSSiven Bauart, ebeD50w8nfg der
I?a nube.r taI1d dcr  Sparreu .nebst S.fi nbrett llid die A.3lbriogung­
a  r    :  r   S h    te  hf rei  J2 W    e ; !l Dachausbauten
.,__ _  !s 'c.Mauers rke der Außenwande niassiver Kicillbäuse.r ge­
J,u:<!.e" 3u cm bel A!lwenGu!l5!" VOll Außeuputz und tlouJschichten
e; ,38 elTI. oder p[:;' Stein ohne AuBeuput7. und tlohlschtchtcn. Es

r:  ie     , d e tt- \  :i   ; Hl n    e e:tta :  d::r  d'   :Z ;
In mJIaem Klm:a oder geschiitzter Lage zu. c-rwarten ist daß die
EI: j:nl.ri1is ud  el1 Bat!kost " nicht :Ürch \V2.rmev rJust i  \\'inter
Jhlgewogen "\.  (rd.

Bei. F8c w r_ - und IIolzbauten ist die Sch....n:ile des "fußbodens

" : h;::   escno[:ira!Jm-e mindeste.ns 25 ein Über das Außeng<;läJ1d-e Z1]

_, _ : el.dewä! de. di  verschiedcne \rohnunlcu desselben Ge­
"....I,.u"S\...5 "\. onemander trenu H, können in QE;bäuden mit Klcin­
\VoJH<u.J.gen in geringerer Stärke bis 1J  SteiG stark :zuf'.:elaSSei1
;: erdt:j!, agC!l  V'i1nde aus doppelten Oips- oder Zemcatdi-ele:n,
,;'_'fJpc!,cn ".cl!l< c,..;:('nbet(,!lptatten 0drr dgJ. sind zlIW,ssig.

14. Brandmauern.
. Brandmilln;ni sind Maut.;r1l. die hestimmt sinu. die Ycrbi6itrutS;

emc,S" G  ndcs zu \- riljnd rn. Sie miissen \'OU Grund auf ma$sh
oJ:U(; önml!l en unü Iiohlraume in der Stärke von minuestens
e J !l ü!TI Stem hergestellt werden. hölzerne Träger, Balken lind
R,atlmstücke dÜrfen in Brandmauern lIur eingelegt werder.. went1
dIe "lauer 110Cl1 mindestefj  13 eIn stark verbleibt und auf der
anderen Seite ycrputzt wird. Brandmauern brauche!l nicht iibe-r
Dach  eführt werden, mÜssen aber u"t!sejtj   bis unter dk Dach­n,!Ut geputzt sein. ­

Braudmavcrn sind hc.zustellen;
a) zum Abschluß \'011 Gebäuden, dic lII'imiUcil.mr an: ut:-r

Nachbargrenze errichtet werden. Gemeinsame Brand
mauern sind zulässig, (Wegen der DoPDel-. Oruppcn­
und Reihenhäuser ygI. den vorletzten Absatz dieses
Paragraphen.)

hJ Zur Trennunz yon Räumt:n mit Feuer L<iltcu von al1dcr ß
Räumen auf demselben Grundstück, die infolge ihwr Ba.u­
art oder Benutzung der Feuersgeianr besondt:rs Ci.11S"­
gesctzt sind.

c) In ausgedehilten Gebäuden mindcst(;ng in Ab tftadel  von
40 llJ.

Die Orfspolizcibehonle: kaml zulassen, daf. ßn:mdmauern
ecks elnhdtlicher Bcnu:tzum:: der Räume d.urch Önl1un cn durch­
brüchen werden. Diese sind im Oacb.geschoß stets. in den ilbrigcn
Gf:SChOSS!:H in der R.egel mit reller- uild ranchs!chcrer. TÜren Z11
ycrsehen G:  1O}.

h! Doppc!-. Gruppen- und ReihcllhilltSern. süfl;:fU sie- Eiu
hmilienhäusür, Klcirrhäuser oder Mittelhäuser H  2-8) si.l!Cl. kann
zagelassen werden, daß die Trennungswand zwischen Z\'i.pet Qe
t:iudcJ! erncn halben Stein 5tark odcr als Fachwerk.v;and her
:;;:estd!t wird; in Abständen von. ungefähr 40 In sind aher die
Trünllun swände massiv ohnc Öfimmgen In der Stärke {je!: Bralld­
mauern herzustellen.

Enthält ein einzeln stehendes F.intamiHenilaus oder ein Klt:il1
haus \Vohn- und \\'irtsehaftsräume unter einem Daeh, kann die
TrcFJ:uungswJ.nd ebeufa!Js eincn halben Stein stark üder als
fachwcrkwalld hcr:;resteHt \\"erden. wenn sie dl:rch b?iderseitig;;:H
V€rputt auch im Dachraum f....l1crsfchc!' und \n':!in die E1nde.ck!tn'J:
:feuerfest ist.

* 15. Deckcu.
lioJ-zbatkeudcch.ct'i. über UHU unter l(HUU!C:ll. tlie ZUlU .\uf-':I.a!i.llt

\'011 I\lettschen di lle!1, miis.sen Zwischendc':keil mit A.unliUut1g
erhalteu.

Zur \\;rfiillun  von Deckc!!, insbesolldere \-on Iiotzbalkf.;n
decken. carf kein Stoff yer\\.endet werden. dcr gesuudheHsschäd.
liehc. insbcsDlldcr-e yenn: sende oder, fäulnisfähig;;- Bestaodtcile
i:11i:hä!L 1'::s ist deshalb namenfiidl ale Verwcl1dull1! von B<luschutt,
Gips. Abfällcn. Kehricht, Pa.pierstiickcl1 oder Lml1pcu verboteu.

\'0 r der reg:etlsicheren cindcckung- eines Gebäudes darf HtdH
lnit Jer Verfii!Jull  der De. ken \,orgcl::;HJg-en werden.

Iicrlzball\endecke!t in Ri-1umeu WHl dauernden Aufenfhalt \'on
,'\1<:::J1schcn (  26) JHilssen verputzt \\'erdeJl: doch kalla die Ofts
p"lizeibehörde Ausnahmen. zulasscn. In Eiot<lmHicnhiiusem und
Kicinhiiuscrn (  28) sind liolzbatb::ndecken auch ohne \'e.nndz üJ[:
Verschalung zU!:issiK.

Die D ckcu. üb<:r \veJch lI sich Wasch:ki1c11tH_ BadEsbb-cn,
l<5.ucherkammcrn und andere der $chädi/01i!g' aureil \V2s::;el adel'
feuer besonders ;: l1s::;(:sctztc Räume befinden. mÜssen massi\- hl"r­
-.::es.tdJt \'.'ecrden. Aus!l3.I.uHcu bien-oa kanu die Ori$poHzeibehörd
I!bssc!!. KclU, ':-$ sich um ll:1.chlrii,g:Hchc t:ili.rkhtt1ngcn 1in alten
!hu ern oder in K!c-Ju!I5:usern] JmndcIt.

DurchfahnüH uUIer I(llmncn Z\,1ll
j\leil l.:i1e1J (  26) mÜssen k1Jcrsl;:-!ler..:
{:fhaltc!:

Kelkrdec...l-;cn in W0 mgdJandcn, die Hir mdll" ab; ein.;: r'umiEe

1  W iler$Illgj-:rl;n1ällf iS f}L  ' ÜilS  flic dJ ell  :  1;U eSr : j:4 l    f
(S 101 SC!lI_ Ausnahmen könn !! von dt:f ,()r!S:!(01i'zeibchördc zu.
gelass,"!! werden. KeHerdecK<.:it in Kh:-in1!;in$-('f!t {  2B) brauchen
i.::H !TIi.lssh" !1\.'rgv-st<:JH Z ! \\' !'J0!!,



:Hi. Dächer.­
Dächer und nachteHc lJiii scn tcuersicher tt:: I'}} c Jy cdcc.kt

sdJ). Siroi1-, RoiJr-, Rd- und Schindeldächer  iirJcll v .n der O ts­
poJizcitJchö1de jn Gebieten 4cr offenen BalL\\'CIse I1IKI IHr hlUdwIf[­
sc!Jaiflidw B<1.utcn zn)!;clas cn werde!!. Solche DÜc}lcr mÜsseJ,J aher
VOll der Nllchban;renze lind ....Oll anderen Gebunden  kssclbcn
Orl111d tiicks n"jindestcns 15 J1J, von OebüudcJJ mit Bcdactlul1J!: der
gleichcn Art mindestens 25 In entfernt, bJcipc!i_  .s, uarf zu.r Bc­
icstik!1I]  des nidt feuersichercn tindceku11gsstOtTes nm- l1J;.\'(;r
hrcnnlkhcs J\1atcrial yerwcJ!dct_ wenlcJ1. ..

fkJ steHen D;ichcrn 'kann die Orts]Jolizdhcbordc Sdmtzmaß­
n::;J,dn  c-,\!;ell ([;lS HcrabfalleJ1 VOIJ :3c1lJ]e , Ei"> ':JJd Tcil. l1 der Da h­

! ; : i1;Ci    .:] c :;,! l1 ie i ii7n!  :,; ; II  ttc   i: i JJ 7d ;;   I(\   n ":::   t' j  j;    J
Lciter!taken uud UeT!<;). forJcrH_

(legen das JicrJbfn!!cn VOll Oh,:-.-,tiickcil bei :1I]d
OlJcr!k!Jten <;iud ;';Chlltzvorrici!nWt;Cll :1llznbringc!], JHi.:ht
JJr,lht."-':I:1<; \'l:nvcndc't wird.

\Vo Dächer 1J11JI1ittcH1;,r ,wI die SlfalJc odcr ,lId dk Nac!.:J1f­
.!i;rCliZC cnt\\':i$ crIJ. mÜssen VorkehruJJgen zum Abfali. ...'n IImt .\.h­
leiten des DadJ\v:;t$sct"') .getroffe!! werdeIL D,lS "llf dre Stmßc ,(!;c­
Jeitete Wass.el" muH nJit der Str;lIk'!leLlt\ds l'rut1:-;: in Verbillduw::,­
"l'.;c1Jr:\dn wcrden.

Es silt<:! V(1r chriiiejJ iiber dk ;\u':iiflhrnngS,lrl der Dach­
aufbauten aui.wneJJJIli..'J!. FÜr senkrechte DadJ:1'ufhautc!l «(Iic1Jc1,'
Dach!ukcn, Erker, fCJ!stel", TÜren) kÜl1ne!! .fJiJschriilJkulJgcII bez,1jg.
Jjcil i111"cr l1rÖße 11J1d ihres Abstandes \-0)] eier Nf!chbarg-rcn7\  f('st
bl.!jzt \\.crde!1.

[O..:>Hcigtc, umer duc)!; \\tiukc! \lOH mehr als 30 Grad ;(Il­
.H:if::,".:nde DiicI1i.'1", sQwk aJlc S;:hicfcrd:ich('r mii$sel1 aui smrken
l:isc!!.<:tiit7.ClI hef;;;stLde SC1JJiccfÜI1g'e YOll milldl'.stclJ$ 20 cm Höllc
t.>!"1!JJtCJ1.

.\t1f J1i<.:bt l1eg"elIbJrell Diicl1crn :::,ind wjrkS:lJJJC SduJ!/\ onkh­
\linge)] iÜr SchoJ"!J"-tcinfeg(:r ;:mznbrillQ;l;JJ.

Je li3c]t Lage und Beschaffenheit der Dii'.:;hcr könllen SCtlUtZ­
vonkhtul1\jclJ .gegen da') trer,thfaJ/cn yon PcrsOJJCH Jil l:Or'Jl1c(
,\crdc!!.

-Wasd:icher und Obeiliehtc, elfe nfdJt (las Dr:1htg!dS bcstt:hei!,
sind mit frei o,1riil.h:r oder darunter  c'W:1nJ1tt::n DfjhtHctzeJJ 7_11
versehcn.

.\lte J1adl der  ,tranc  lbfJJJcnu...:n DachfliidlCIl mii'-scn mi1t
Traufrinnen Lind A1JiaHrolJren versehen. seil1.

DIe .'hia]!r:o!JfC an ot;:>r Srraße1J$ ik mÜssen in ibr m mJtcrw
'feik his J ,SO 111' iiber dcm Btir cr'iteigc' nm; Ebell hCSkl](;11.j

J7. Treppcn.
h:dc Treppe dust:hljcßlic!l der Tr.ep!)()uabsiitze muß sidh.'r

gtllJp;Jmr :sein. Treppen mÜSSCn mit I-lanJWlttcr '\'cfScltCn schI. Bei
.'''/e'ndcbtllfclJ dan der AuftrItt in" dnc!" J:J1tfcnHUlg vou. 15 ein von
der schmaJstcll SteHe nicht gcrin cr  Is lü cm sein. Tn:P!JtJJ
miissen JibcraJI mimlcstcbs 1,80 In KopfhÖhe aUI\veiscJJ.
: Jedes nicht zu ebencr Erde HcgcndcWohÜ;.tcsc.T1oB muß durch

CJ.nc m!er mehrere Treppen ZtlKälI: I(ch.sei}l, von uCllcn der .4\]<;­
g  I1  ins p'rcie jederzeit 'gesic)l\.'rt ist (u?tWi:tHiigc Treppc]]). Aus­
lJ(\h 1JGn bezHglich <.Jes Dachgeschosses karmen VOH der OrtsPr)Jjzci:­

(   r: JJU l ( i6<1 : 11 ;u l f d li C J 3 :idXI;1 c t : t;- Z  '  SM J;  1IcJ St 1:
::;thnmtcu R:mme muH ciJJC Treppc auf WichstclJ<;, 2,"j 11!, Entfernung
erreichbar sehJ, iYohei der Abstand VOll der Mitte dc,> bdr. J ;lUmc,,>
his Z!ll" "frcppenhallstiir gcmcsscn wird.

Alle not\\-endj{ff'IJ Trep))( n mÜsscn !cl!crsidler seil1. VOll Tagcs­
Jicht J(!,.'l1i!.'<cnd crheJJt werdcn lind in 1111JJ1iHe]lJarer Vcrhilldilll'.(
JHn:h aBe voU e dJU'<':'c fiiJfrcn. Die Treppcnri'itunc llotWCJhJigcJ­
"J'rcPoclJ mÜssen fCl!crsic!wrc Decke. JlH!...,sivt: \Viiudc WJd lIt!JJultc1­
barcn A!IB;;ang" ins Freie !iahen Ii!Jd in \VohJl c iiudcu m,iL mehr
als  ecb" \VolmungcJJ ;!Ußcrdcm g.CP;C1J Vettwa!muJI.t':. au,> dcm
Kc1JcrJ;c<;choH iu ausreichender Weisl  csicfJcrt seiH.

stCi! ;.a Jss Cjr  l   c  l ll J1: L  Ci iC7 i;   e i' !li. f/}1 J "hifl )J2n (  :  ::: j:i
1I1ehr "ls  Wci Vol!g-cscJlosseJ1 lllHJ jl! t:infauiilicnlJiil!sern. :w,,;h
WCII!! sie mehr ab z\vci VoJJ esc!JOssc haIJen, \.\;11'1 das Stcjg-!1!J. s­
\'erhJJrnis 20/25 CJ1) betragen.

Die Lani!Jrcitc der Treppcn \v!I'd in HöllC' de  Ji:1IHl1:itihJf:. J'!c­
11105BCI1, !Jou z\\-ar in der J\1ittc1:ldJ!'\;; dc seih('!J. \V:lIJdhalldliilJfcr
hlcib0L] auß\.'!" Ans.1fI..

In J\1elrrfamiJicnhfÜtScfJl ..on 1i]chr al:'i zw<::i VolJJtJ dJO<;::;cl!.
von Jeneil jeJcs zwei und meJJr \Vo!munp:cJ! t:nthiilt, IliUß die Lallf­
breitc der notwcndigcn Trcnpcn mindcskJ1S 1,10 m bctra eil.

Tn l\\ei1riJmiJhJJlhiiuscrn mit 11lchr ais zwcr Vollgt;scho$sen,
von dcnc!] jede.:; nur e j 11 e \VolJJ1u:!  cIHh:i!t. l11 )ß dIe -,)(ih','cnc!igC
TrcJJtJc mindc::dC!Is 1 111 La:librcitc hahcJJ,

tu <;ül1sti.c;cn McIJriamilienh<"ilISCl"J], hl bllfa!fIlHcj]hii ls.;rn (  28)
mi1 1i1dJ], ;Jb 1,\\'c1 \'olkcschossel! lU](.! jll JV\itk;hilli:i rlL mnf\ die
]Jot\Vi.'\!di e neppe ntindestel!s (1.90 1;1 LauiIJn:Hc ilaboL1, wobei
.11Je-r die Trcpncn lJsiH1.c mindestens 1 11! J3rdtf: erhaJt("lJ 1J11isscn.

Kdier- und n;tch ':l':-,d!OBtrcD1)cn f\'1ittclh:il!scrn i)fiIHC!JOU
,tJ ....m hrdt Z(! ,>oin H!1U diirfl'll bis 'lfi Or d ,lii!.

--<I
Als KL:!I iÜ0ppeJ! jjJ Kkinhä:.J.ser,l geilÜ!(dl 3uch hülz-cI uc

LeltcrstufeiJ, diD_:vün Kiicherr lIild Ncbcnr5umcn UJ1mitte-!bRr %1.1­
giiJJgtich ')ein dÜrfel1­

18. FeuerstiitteH.
'cnersriitte)! in Oel1;'311dcij mÜssetJ in ;:l1lcn Teilc!! aUS unvcr

brollJlichc]1 Baustoffen hergestellt weru.cn lind dÜrfen nm in
solchen -Räumc!! DLlgC!Cg.t \'ierdeH, die ycrmö;:;c ihrCt baulh.:hcn Be­
$ch;:ifknheit und L<l, c ZII Bedenkcn \"cge/t Fcuers,':",:efahr nicht
4.1iJaß ...:cbcn.

KesseJfcIJer!lJJg:e!l liJId ;J.lHkrc Fcm:nmgcu dürien nur
luunfttelbar auf FUlJd:um:nten :1111 mas:'ilycr UnterJ::I)tc cr
richtet \\'crdcI1.

Nicht 1J1C1$siver Fuß/Joden unter f\:,! rsUi.it lr JI"tlIß p;cgCH
FeIIC! sgeIa11r J:!:csichc.rt scil1_

t:i$cmc FcuerstÜUcII mi!ssen miuoc'iteus 25 cm, r uc.rstiittel!
111";  tcil1 oder KaL'hcl11 1J1jnde h:n" 15  m von vcrputztcm od;:'l
feuersicher 1J]Hklciucicm tiolzwcrk c!1ifcmt "fin, Von freiem fIQlz
werK (Konstrnl,.llol1shö!zcTn} inÜs,;clI diese .cntierlJilH.\f.Cl! 50 bz\\,
25 ..::IH helrap:cJJ; TÜrhddciuuJJ e!;. .fußldstcl! (1S\\-. ',\'erden dem
\ erpntzteü fIoJzw..::rk glt:kh  eachtet.

I:i t:rnc fCI!erstätten In RäUJi1(,t', in UC1JClI feucn:;diihrHdll'
.\rheitcn vorgtJHommcn oder kleht cnt:dind!khe ,Stnffc ;!:ela ert
werdc!!, sind mit ducm .scJwtzm;lutd ;"}us t:iscahkch Zlt 111ngchcn
oder in eincr ;'\11d n:ll ""leichwcrtigt'iJ \:i;'cisc zu .j<;oJicl"cP.

19. Rauchrolnc.
Dk Rauchro!Jrc U0J" f\..'"ucrstäHen !11iiSSCI1 :w:, ut1'1.-crbrc!ln­

!idn:m,. dkhtem Stoff hen estdlt und iUilcrha!b de<; dbcn ne
schosses in (lk Schonmeine ):':cfHhrt ,,,erden. Bei AJ1sch!lIf1
mehrerer l(<luchrohre <1\1 dei!'\elbejJ SdJOrÜsiciIJ mÜSScll die 'eIn­
miindl1ngc:J in ,'cr-.;chicdel1c( tlÖhe liegen. [iserne l auchr.ohru
miissi.')l VOll \'cront:dcHj Hoizwerk mimJesccns 2.5 C!JI. \'on f!'ciem
tfolz\verk (KoI1'HrLlkiiol1shö!zerlJl 'uindesbns 50 cI11 cntfernt bleiben,
Sind lUC l(ohrc Uilvt:rbrcJiJllich l!ml11 uJtek   r,cnH9;t eili;;: [':o1t;'
kruu!J)!,: \'011 12 ("ln,

In Rali hrohr;":!1 \'(JJ1 hdzÜren uml in 1ct1terC!  seihst dürk1J
Abspül'fvOrrfchtLLJ1gel1, die Jas Eutwcic.hcu d0t P-.;Ilcro;::as.-.; jJ] dCI:
Sclrom;;teiu Yonstündi  ....C1 himJcrn; nicht ang-ebracht \vI;;Tdi;n.
\Vcnll ein RaadJrohr 11[!1l1ittelh:1r ins Freie ffrhrt  so kaim die' Orts­
behörde \'crbn.(';cn, daN seine :\ u..;mllJH.l1m:,; mit einem r.HnJ(t Ti-'
ÜitlQ;er ver"chcn \.....irtJ.

\Vellil Rau hrohn.) nicht ;:!;eraJJitlk ;.o:diih! t werden" JJHisSCl1  k
an deI! Brechpuukte!! !ilit J duii{!ln:,rsschiehcl1l vcrsellcJI $cin.

H G.l!chröhrcl1 VOll I1eiz- UtHJ Badeöfon dür.ie[l lJur innerhalh
derselhcJI \\/Oblllll1':; durch eincrl zweiteu Raum hindurclJ und
!Im mittds .cines fCtlcricstc!l Rohrc-s,  >oJclIc \"01'1 Koch-öien nur
inl1{'rh  lh (,1\,':' Kochrnumt's seihst in dcu '3chonlstc!n cckftct\1,-erd\"lI.l i"- - .

2U. SchorJ1steitlC'.
:;dlOnb{eim:: IlIÜS.,eH m:{ssiv mit volJen fllgl"U J!om,lucrt .seiH

11nd: g]ckhbkibcnt!eu Jichten Querschnitt IJrhaltcH. Vor tlolz.fach­
\verf...witJJdCtJ muH das SchorJJstcinmal1Cf\\'crk. olme Verband mit
der ., Fac,I!\vanda!tS"Ulaueruu . auf;;ciiihrt '\vt.:nlcn, wohei der
ZWiS-clICJJr[H1IJ1 zwische!l FachwaJ!d mH] S-ch()r!Istcin von auszu­
mauern ist. Auf _, Ho!z oder andere, brcnnb;'ln:: Ihntdlc dUrbt
Sch.ornstciuc weder mittelbar Hoch umnirtdh;ir :\UI CS(.'tz.t odcr stc.t[itzr wenlen. .

OCm;tIwrte SC!IMlhÜ:jnc miis$Cil auf <.leu Aufkti:'>citen j{e])ut:l!
wal ,mi deu Innenseiten .datt :lllsg,cs!rldH;jJ \vcrdelJ. Die $chorn
steinc luiisscu  () welt iib'.:r die DachiJ5che jJinal!sJ.!:eiiihrl \\'Cl:dCIl,
daß eilJe ,l!;ulc Ab::mllJ,l.ull.c:; uud Ablcihll1g: dcs Ihuchcs slattfilidct
und eine Gc:fiilJr(.l\!jJ  llcr Umg:ebtllJP: durch rUILken. Ruß und RatIch
vcnnieiJcll \vir<1, nie Seitem\l-i nd0 (WaL] cn) VOll  emJUl.:rkn
chornsteil1el! J)JÜSSCH mindestens J/  Stein stark. an der :\uBen­
sl:itc VOll UmI:lssJIugSwiinocn mindcst1..:!l!> 1 Stein stark seilI, \V;:;nIJ
",\\'ui BraruhJ1Jucrn Ill.beueimmder iu gleicher Iiör,c \'()r!I uJ(.Ien sind,
't:iJti. t J!  Stehl Stiid.c für die OrClllWan[ell_

GCIln1.ucrte Sehornstcine \'on g:röf.!crcu Zcn{wllJcizHtIg-Cl1 uüd'
grÖBercn fen\.'fsWttcIJ. wie BackÖfcn. Schmkdc!1, Darren H. d I.,
miisscn \V:U1geJlstiirkCJ! von miudestcl1:'; 1 Stein cr;l dtei!.

Die I1111<:n'iliidJCiJ der SchDrnsh.dnc mÜss-cu von Balltcn lIHO
Oa.c!J,hÖI%erI1 n1inJestew.; 20  J11 et1tfchn bleibeil.

Die S'chof!!stüi!l  siu(i so l'iozurkhien. u<lB sie in allen T !ic!1
orunul1l.(:smÜßiz g-crej!!i. t .wcrden können. Die RCini9;l1IlzSöfftmJl;::,clJ
mi!sscJl mirldesteJ]   ui(' Grüße des 1icht il SdlOrnstei11QUi,)rschnitts
habeil !1nd Illir fCtJcr  llmI raucllsicherCIJ V0rschlußvorrjdltun en
vursehc!J \VCrdcll. UUt!'cschiitztes IiolZ\\'crk 1IIuH utinJestcfls
50 CJ\1. Ieueysh.:hc)' verkleidetes mludestc-ns 30 cm V@ lien
J(cinig-ul1 sÖiinutJ'.),t:n cn!f;;nJt bleiben. Soll dic Rci!liguJ1  eiJleS
SChOrJlstcins vom, Dache aus  csd:::()hc!J. - mÜsscn A usstcig-(!}uk\)l1
une! hci steilen DÜc!Jcru LlUfbrcfter angebracht \\"(::rtleu.

Schornsteine. dir.; dt1rc!t GdassL' fiihrcLI. in dellcn leicht ..::nlzÜl1t.1­
Stoff\..'" Jag-cru oder verarbeitel \vcrdc!J. sind durch Lattün.
Git en'erschW () 111 mindcstcl1$- 30 CHI Abstand %11 Itmg-cbeIJ,

Anf:siitzc aui SclwnJstcinCll siIHl  n!iissj , weun Si0 die ord­
IJI1JJgsrliiif.Hgc f(eilli!:;ung" nicht \"crhjJ1d rtJ.

l:s w0rd 11 weite -- bc s t e i   bar e -- nuu 12)) e n n b t.:
tl,: i -::: bar c --- Schorllslcinrohrc unterschiedcH.

D-ic b e   t ei}:!: bar e 11 Schornsteine, miissen tJj1J.  Licht\\r'citl.'
\'011 mindestcns 43: 4,3 cm 1Ja1Jeol1 und dÜrfen außer den RaucJJ­
cilJl1IiilldlJ!J:;;CH 0;1<1 (;inn bnsb:ip:öiiI1Htlg' 3m Fuße I{cinc \vcitcr II
Üff1,\l!n,l!:clJ in den \Vil!Hlcl! crhnlteu." Bei  rößcrc!I Abmcs'SuH)!;en
lichkl' WeHc sind Stci.zl'iscn' i1l '\h 1ü11d('n y011 picht tihcr 50 cm
:1Jllilbring-cJ1.

>"
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.__Jeoes uJ1bcsteI£;bJ.Tc .SCh'[h!!stci:;roilrist mjr
Überall ,deichen OLler.sc nitte aufzurÜhren. Jer im !i.ehtCll abcr
K'ui1J}!;cr a:s J!,;:! Stein NormaJformat 5ein darf.

h  ein tJl1bes1eigbares SchornsteÜlrohr v(rn 225 QChl imie::-l't
\Veite dÜrfen höchstens drei Rauchrohre ge\ 'öhnlichcr Zimmer­
Üicn eingerührt 'l,.' rdelJ. Al/&J1al:nncn kann die OrtspoUz ibenÖrdc
%ulas::.en; insbesondere <tiirfen einzelne Fcuerstätten hJ Dadl- :md
KelJergesdlosse1J, \VClIit 1hre BenutzuÜ  sc!teilei' zu - erw ne.!l
'steht, a:ich an  chonJstci!1e der VollgescJtossc ang-.:schlQssen
werden., FÜr jedes weiter eint.:uHihrendc R.auchrohr ist die Weife
des SdwrI1$teinrührs um 75 qcrn zn VefRTö!1crn. Ein Kochh.::nl
,vird bei dei" ße:rcchnun,>!, dCI' ZahJ UHO Wcitc der SCh0nIsteinro1-J.rc
m'it mehr als eincr Feucruuf( zwei ZÜl1I1lCröjeH dekhstdk

A1!dcrs aJs senkrecht diirfclI S-chornsteimohr1J HUf ;ZeTÜhrt
\V,erdCH, welln sie in Ji1assi\' n \\fänden Hegen oder durch. iencrfcsk
KolJsttuktioJJen unterstiitz;t sind. tiicrbd darr die Neigl1a,':\: iiir 1;e­
teiKbarc ScJJorJJs[eiJ1c nicht mehr  Is GO Gre_ti, fiir unbesteigb:lrc
Sdi'ornsteinrohrc I!icht mehr als 45 Grau betrngen.

In \Verkstättcn 1m l KÜchea mit  rÖßerer nampicn(\dt;khm
!J1Üs en \V ras C I! roh r e angCI),2,cht werde;!. Die _'\1ito8llutzuno::,­
der \Vrasemühn::: zu PenenJH s- lind Uiit1l1i.'. Sz\\.'t':ch:a jst ":er­
boten. AI1s-puffroIlfc yon Vcrbrcnnung:;k aitmaschia n {G1as-.
i i   /;:ii;r   !toJe1Jmmotorcn 1.:. ;).) -;ind ili bc::;omkn.' :\i)Z\lg:si'ülir

21. \-VasserverSorgU11J{.
Dic 'Vürs,,;hrjitcJJ dicst's ParagmphcH hk:ibt:!} ,-kr I(L' <:hl!1';;.­

dm'ch, Regierungs. oder OrtspoJizeivcrordHlIi1<;:,' fibt'"r1u.ssen.
l::s ist vorzu'!chrcibcu, däLi fiir jedes GnlI!cstii;::k U3S ZII

\VcIHJ- und ArbeitszwcckcII behaut \\cn.hm s')ll, j:;;csundhcitlich
c-im,'3ndfrcies TrinKv..-assel' i1ud die zu f'cn rlöschZ\\'cck(;n ;ln:-;­
rckhciluC Menge an \V3 scr in cblcf dcn önHdicJ} '\!crhmtniss;:n
enbprec!ieJJdcn Wejs   skhcrgestd!t sein mut;.

Kessel- oder Schachtbrmmcn sollten von Aborig,rub\:iJ. Dung­
:Üättcu. StalluJigcu, Jaucheu-, Senk- und SaiJ11TJC!grubcll 11. dg!. einen
Abstand von mindestcns 10 m habcI!, [Auch dÜrfen iu Jer  äile
keinc Au.sgußvorrfchtung-cn vorhandcn .:.eJu.! \Viru von dem Bau­
herm nachgc,\vicscl1, uaß Jer Untergnmd hinrcici1cmI iJJHlufc!ih-is k
ist. li:au1i eine :Ermäßigun:; der Entfcrmmg- dmch die OrtsIJoliz i­
bej}ördc im EiuzcJfalk his 5 m vorgesehen werdc!!. Wird ci!! Kcss<:::!­
hrUlllle]] mit Pump.c \'CrScl1Cll. So lImß cr wassudicbt 3hJ,!;cdeckt
und. umpf!astcrt wcrden. Das Pflaster muß so \\'dt !ib(:f dcm rnl­
boden Hegcn, daß reich!h.:hcs GeHilie 7.!Jr:\ hlcit!lIi  des :\lIslaui­
W3'>SCrs vorhanuen ist.

10a<; BnmJlclJmauenycrk ist hi:o; w ni si:clJ':; 5Ü er:! ,iber U;1S
.crdrl'kh cmpor ZII fühl (:t1, im obercJJ Teile bb m;f}d;,;steris 2 in
unter dtls ErdrckJJ mit \'ollcn Fugcn in ZcmclItmört..:::1 Zl! m::.u;:;n,
und von außen ndt Zemct\t .tu ycrpmz(;a.l

In O genllclJ, W0 noch offene Zich- w.kr ::3::höP:i'hrumll:n iibHch
sind. muH der ßnnmenkcssci mit mim!esteus 1 m hoht.:r Einras:,;uJif,:;
versehen UHU mit starkcm Ucfäl!c mr,pfJastcrt sein.

eiserne Rö!IrC-TlDfmlllcn ,>üUten [an der Erdoh rf!;kh  I IIi n,l
Unr.kreisc mit  'asSL'fllJJd!1fCilläs,si cm Pi1:lster IJHI..;dhcrJ \'.cn..1eU
mid} -mimh:stells 10 111 Ahst:1nd \'Of! Gruben n. dr;.1. hatkn, sokr;l Jic
\VassercntnaJn!lcsdJi.dn i1l \\'cHiger als -1 1lJ Tide H:;:,\;'!. Da<; !\bf;
von ln JJ1 kann bis auf 5 l1l ermäfH t \v r<.h:n, W.:P!l das HnWflell­
rohr J.ur\:.h i1ildurchlilS"igü Bodcaschichtcn bis- 10 JU Tid':: g";::fjjlJrr
werde-n mußk, U!iJ die wa:.; cdiihrc1Jdc Schh:hl zu ' fn:;ch;;l). Bd
röß<;,rcr J3nnJncJ\tkic kanu Jas ,\hstaudHlaß !loch \\' !Ji;.ier :;!
:; m betrage!!. [Hiil;.:crnc ßnUi1!Cl1- 0(11.'1' Pl!llJprohr    if!d !1!chf
I,nW$sig.J

1:s nmH :)u;:;cstrt.'bt '\n::nkJl. "bJ  di;;: \\,;Jsscn-..::r l)r mj;:; vtin
Onmdstih::kel!, die mÜ \Vol1!1h,'jns rn VO;1 mehr :11.., z\v,;;i Vi)!J­
:.(cSl:hOSSCH bebaut \H'rdl'!l. tu! :l!! \:Jih,;il1cu nur dureh Drnckw;1sscr­
1citmJI.; . escJJieht. Die (knc!HiJk!!J1K ;;;um BaH uer:lrtjg;::r \YohJJ
.:!;C:h;iud.:: wird tunlidJst \'011 der Bedingung ::<bhäU!l,.ii! LU madh:'l
sei!!. dar; d..::i ,\H.,>chhiB al1 cipt. Druckwasscrh;itll!l  )!;.:skhcn ist.
!Jn iibdg.cn i t !lodl in I.kn Rl:t:"icruugs- QU\,;{ Ort ])dj:tdvl:ronl­
:lUtJgen kS[ltt$,,;!zen, w,JmJ uk \VasSlOrVl,.'rSorg-ull;{ dncs Uru;Jd
<;tUckt's als :wsrcichcml JJach den Örtlichc}! \'crhm\llh;s !! ;,;:1;'::U­
seh-cn ist fÜr j tlc W I!mllll  soJlt\3 abcr mi:ldc::::ten... eine br;wc!J­
b re \Vasscn:apfs!cUe \'orhanden sein.

lciir die \'i.:rsor,l!;iIlJ  der KII',il1häuscr mit o:::<:s,UJdh..:it!kh ('i::­
\\.';1ndfJ'ciclH Triukwas:ser unu mit \Vasst:r zu rcuerlösd11.\n.:ckct
;.'!,cJliigt d". WQ Eicht lIer Ausch!ußi an eine öiicntliche  emdn$J.ine
\VilsscrJcil!m  möglich ist. das Recht der Ben!!izl!n  eincs Öff Ht­
lieLen Brunucus oder der i\Htbcllutzun  eincs Pri....atbn!I1UCJ1S  VOT­
;:m$sctzl1!1  hierbei ist, Ja/! die UrUiJllCII in ci!jer nach dem ErlJ1tsscn
Jer Onspolizdl..'-Chürdc ausrciehCildct1 NiUIC des Klcinh.l1.1st.:s JiC;;:  1.

c. ßr. 8.0
r 1. _-\11" l..UlH \Voi!11Cn und Arbeiten dienendc!1 GrniiJstik!'I.t

miissl.']j mit cjllcr \Va scrleitul1  n::rseh\:'u  cif1, dil: s inÜlicb_'
OcsdJOsslJ mit \\'asser vcrsorgt.

? 1)io.; \V:1sservcrsorg:lJn.  kanu cmwcdcr durch .\J!sdJJuß :\lt
dic siiic1tisl:hu \Vasscrleihm)::' oder dm.ch tIcrsrcHul1\:: eincr
hcso1H1Grc!l Drm,:I wa5scrJcitung geschehcn, die' J<\':> \V;} set
in ciIJ\v:!lJdir ier Beschaffenheit nnd atJsrcic:lcpuer _'\lC:l;.;c
;1i!S einem Pmllphrtl!1nCll cutnimmt.

'"'. FÜr jeden H:Ius1JtJ!t, sowie fljr jedcn gC\Hrblic1ll.:n o(/er !i;1i\1
mitlltJisc1JCH B.etrieb, auch für jeden Lad.;'H IJwH eiu d.>;i.'l1c!
\Vas$erh:1hnl11it lIarunici" bcnnd!idJc:m _\USt;uJ:,  kr all ci);<:'i
massiven \Vand hefestigt sein JJ1uB, vorlw,Ht.h::J1 Seill, file
mehrere ULden k;l11ll cin gc:nr-jn,vh1ft1i;;.'hcr \V:! :::(.'rn;l}I!1 :11 1
,-\ us :mH ZlIg-c!;1SSCJ1 w\::n1('J],

i'

I.

4.   Cj  ii et:st     :en     J: /J!    nt1n c:  J!:     ;   l n   ?j
22. Entwäs$erung: und Besemgu(U  u r AbiaU:,;toHc

vI.: "\'orschriltcn, aieses Para 'T.apbc:1 hJcibe!'  tier R(: chHg;-:

(krcJed  gi   J    ,     m i l  J!; :I  erl  tJ1   i  j! t      :n ar, 0nl­
iluez:,;mJ.BiR€H t:ntw issenmg-. <;:O\\'eit dfese sich niÜ!t oberi::lHs'ch
in natÜrJichem UClälJe vollzieht. \.crSC'llcH "\ven.kll. O .sundhens':'
S-c.hf..d',id1c t"JÜssigkeiteH  jnd So .....hzuIeÜcu O(ler  o zu: s3.mmdn,
Ja!": 1-;;;:j;;0 SChäa.ig!!!lS; edel' Bdast!.C';!m:  <ie ' ;\ltn crÜ;u eintritt.

f'iir eine Be!u:mH1g der  tr<: BenrillW;::!l' um!  ics öi:f<::ntHciJ',,:::
K:lnaJnet7.cs siml !e",'ciHg örtJiche bestimmu,]ge-n Z\l g ht:!!.

Fiir jede seJbsta.nd g.:: W ohnlln  :md fÜr jede seJbstättdige B
trkb.s- OCler ,\rbdts$ttittc. ist eilte Ahona;.!ag  zu rord-;:rTI,

Die EimichmJJg, Bclic-htu;,w; 1md Liiitm1  da ;\bcrtan1a  n .;;iud
in den ('i:1z.eJH. n Hallonlnnngen \J<.\ch d 'H ünlich<::11 V.::rhäit!'i[ssc:n.
und B dÜrfJ1isscn iesiZl!S('tZ l1,

d;  z   G   :Jln   :(; H   to J Q;'!!  ;: :;liäO  l \ il  r   :  ? ; ' \ !1
s:uion gcskhcn ist. ' .\nßcrhaJ\) der \Vc!mUll.f;CH, ahcI' innerhalb

\\'ohnhäl1s\:rn kÖnnen sie z1!gelaSsl.:ll Werden bei nidtt mehr

Ugt  U hV o :     ;  se lc W l  afi toff 1t i !] J!idCt;             ri:ri :;
schHellcnden Bddlt n! (Tonnc;l. GrJ.!1:\::H; ;wgQsammdt tiud n ?,('!­
mä"Hk ;,;:cräumt \vcrden. kl cJu;>:dncn >oHrcn ID-Igell<:\  YorEdJrHtcn

;!t lrJ I lI;  :Ü:.\ 1   h;  mi1 ! I  !J 5  :  rh fl !Cd    YI\ i;  -l;  :  ä d
iie::;,cJ!ue Tonncnrittmlc ouer Gruht:1l m[\.s'Scu mit undmehlässi QiJ
Decken miJ W;illden lmd wQsserdichten FuBbödc!1 v rsehen unu
.Illre!! DlUlstrohrl: bis Übcr dIe 0bcrste;1 Wohmaumknst\lf eHtinfte
seil!. Tünl1cnr:ium(: mÜssen YOH ;luRcn umuindbar zugän,g::Ikh sdt;.
AhortgrnhcH unter \\lni:mh;tllscrn miissei  mindcskus 1 m vor die
Umfas",!lilgs]}Jj:u...:r reichen und lIdJ t mit Ent1ceran",: . uud Reini­
glUi SÖHnt1ng: versehen sein: sie sind mindc..,tens U,50 m Üher Jem
UnJ!lcl\"'-ass\:rs!3ndc :1!l;,lUkger!. An.Rerh.1lh g-e!cRcne .\borr;:;:ruh:l"H
"iad wc;sserdkllt hcrtusidlcn. dkhlschli<::8e!lu zu iib nlccke ,J :HilI
bei \veni cl' ab 10 In Abstand ,-"on \\ olmr{ltml..:c i :n:\: !")nHiftnng:s­

\'orrl tt  J)7e3If   tli fr  hKäl1a!!l('tz mir \V'1sserspiilu!J  \.t)rh:uJd J:J
Sr) uarf au1krhalb des Gebiets di:r  cschloss.eJ;;.:;n Bcb-,1Hmi  VOlt'

_\:JSCh f dT   t ;  ' a; C  i )'J  JC'!}; upolii:ejjfcIH'::il Vorsd}rii '.::! (:m­
sJ}rcc!;cnJ  Ürtll.'H. , TOHJJCn- oder K;lst lleinrid1ll!ny: OIIl1

'i   itrrJ  Hu\; n,<:    t  !od  a _\   ;nri  üii i  in !3 !    ; :

b)   ;I; r d  e{l       ii ;II    iI G d:i   t' u      :   !:t t haH
;-;   t j  i€ZÜ!l:; ged netcu f!äche uJnc-rnd :lllSgt:­

Ir! Klduhitnscm dtiri-:!1. u3. hei ih:lc:n mjt d.::u! Jia!.ls"

;     d   C7ii;i 1G,   :    in   aft ;!  f!  i: v r  /i  I1 C;; ;{ '
iaJ!stoif0 Im aHgCl'nl.:'iw,.\JJ au n,:idJc!! \'.lira. <lnd_l c!niaciJcrc

.;; -;     nt   ld  ;   gieut!E  r   :  dl   :  Uill;i rj   "i: C  1 :J t t  ,  ,  r::

\\-3 l    d :I::1i:b t J:      '   :   ! i::    :bi    :  :  ! i:,!I  l  :  ;dji
:\Üinal:mc %!G:.uiiHlrt:i!. darf von ,Je:!' Ort poJizdb0hiift.L: ,ud!
.;[!];{e!Jc!1ucr Pr(iilUJ,-  im Einzelialk ;t!1sna!!m w.;'i i.'

\'_'er  :;__ ,hlf!iaJIHK' nm St IiJabJ.::;i!)g H h;(!!tJ Jii.; OrtsrJ\I,l1zdt-t':hi5n1e
Ji,,; AnJa;:.;c \'(}:t DiilJ cr- ;lad J;luche n:iJ'"lt fon.lern, DÜl1 erstiitt\.:!;

t{J       1 f;  J    K J lg      ; s     cl :k ,)d  : I!     I ;     11 i!   ;iJm.!\  ) <;  r:  :!   t:
!h;rzHstdk:11 UjJ;,.! a\Jz 1Jc k !!.Die Eimichüi1J,O;:: VOi1 Asdj.  jH
7.eJn..::n B:lUOrUnIlHgl;:fi nach den :&>
h!rf[;j s\:u f>;)st7.:t etz(:J!.

E. ßr. 13.0.
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I'Di!1C:U ZCJI,G!Ümöric: liergC5:t jtl \\rcrdcrI, UnYCrplÜI.  bleibcH
mtl Linie!' den: Buden, smvi(! um 'die Umiassungswändt
1WI"J!t11 Ini! ('ilJCm minÜestcn,> 30 CI;] starken Ldtcschlay: !li11 w
ebc'n werdelI.

Die übenlcc!\\lllf:. n1\18 luftdic1.t s in.
ÜCd nl!g,c!J si ud aus do])peHcn in der Richtung;­
m:Hdcstcns ie 4 cm sttuken Bohlen herzustellen.

S. Aschellbchältcr mÜsscn auf a!JeIl mit Fetlerungsan  gcn \ C;'­
sel1encll Grundstücken vorhanden sein lind \Vandc  Hi(t
Decken ,1IIS uuvcrbrcHnJichem Stoffe erhalten.

[1. Bchii!tcr ll:r \'orHillfi cn Aufnahme wlrtschaft{ichcr  und  c
\YCrb!ieher J\b ä!1g() 'Und Abfallstoffe sind lI11dllrchli1 sil'; h.cr­
l.!1stci!cn lInd dicht zu iibefCleckcJ1.
,iJ J11 li'il!!scflJ, die; vor dem Erlaß dieser Bltnordl !Jn.\:. erbaut

\\ordcn sind, kaJ]t1 ein Abort fiir je z\\-ei Wohnun[cll,.in
solchcn, die vor dem 1. April 189-3 erbaut sind, fÜr  Ier
WohnUlu;c!! bdassel1 werde!!; er darf jedoch 1Jtcht
\\'cifef'  !It> dne OC3clioBhohe von der \Vohr1.IjJ1  cutfCf1Jt

b) i' ,WII,J. sc!lJsWJ1di e Gcsthiiftsräumc, Läden, Bctriebs- oder
Arocitsst5tteB sind im sclbell Gesc(JOf) odcl' nicht wefter
nJs ein Geschoß clltfernt, ycrschlicßbare Aborte i,J ::tus­
Hdc/Jeuder Anzahl a!IZulegcll.

8. Abol't!.J und Badcr Üll11C mÜssen ausrc:ichel1d Jllrch Tag'(:s­
Hellt erleuchtet '5ein; jedes Abteil muß eiu f nster von min­
desten.:. 0,3 qm im J.:l'dgeschoß an Nebenhöfc1! 0,5 Gm Größe
crhaHet!; die hcqueJlI zum OiincJl einzurichten si!,d und uu­
mittelbar ins f 1 reie oder in einen vorsclJriftsmHmg;en Nehcll­
hof fÜhrc!] mÜsscu.

Y. Jcucr t\bortraull! J1]{Jß ejllc Orundiliichc voI1 UlilldcsteH
1 QJJ1 bei einür gering, tcll Breite VOll 80 cm und eiuer ge­
linl'sien Ticfe \'on 1,25 In haben. Vor dem Sitz muH eil!
freier J aHm YOIl mindestens 60 cm Tieie verbleiben.

10. Jeder BaderauJ1l IJmß eine Grundfläche VOll mindestens 3 (Im
ber eincr .c:ering ten ßreite VOll 1,40 IJ} haben. Bader{iume
mit Füllcrung;sauJagen müssen einen Luftraum von 10 chm
enthaltcn.

11. Aborte U1!d Baderiiultic sind VOB <!Ildcteu Räu111cn dHrch
dichte und geputzte Wlämlc 7,U trennen. Oips- und Zemeut­
diele!! zwischcu trolzctie!cH werden als dichte \W ndc nicht
arJ 'csehc!!.1

23. Lichtschächte.
DI') Lichtscltachtwände mÜssen Über die Dachcindocku.n.c: ge­

führ!. ",:erden, Die Sohle des Lichtschachtes muß fijr dic Rdni
'unk' zugänglich, wasserdicht und geJWgt:l1d I.Jtlh\rässcn sein.

Lichtsel1tichtc, die dnreh mehr als 2\\'e1 Vol1gc$chosse HihrelJ,
miissen mindestcns G qm Grundfläche II1lt 2 J11 kleinster Abm<.:ssung
JJab{m. Dio l1UISc!Jlie1\cnden \Vände mÜssen tl1assfv sein. Im
iibdg'cn i""t einc lVIJudestgrundfläche von 3 QII1 bei I,fiO J11 kleimter
1\J.H11C.sSUIlI:: erfürdcriich und für die ul1IschlicHeudctJ WÜlldc gcniig:t
'feuersicherc tIcrste!lung.

Offnullgen nach dem DaciJrawll müsscn mil rauch- und feuer­
sjchci'em VcrschluB versehen sein. Öffnungen, die Iedidich eier
Liclltzufuhr %utl! Dachraum diencn, könneu aus DI ahtgJas her.
cstcm \vcrden, lias i(.15t 111 die Lichl<;chachtwfinde ein efiiJ,:!;t
\'.'t-rdel1 muß.

[UchtschÜchic vor KeHcl'fell.\tcfII dürfel1 nur angclcp:t würdeu,
welin die ßiirgtrsteige davOl' mindestens 3 m tief sinu. Die
Lichtschächte diJrfen im Lichten nicht mehr <lls 30 cm, im Mauer
wcrk nicht mehr als 55 cm vor deu Sockel iLl dcn ßlir!-;crsteh::
vortre[cu I!JIc1 fm LichtelJ die Breite der f'c1Jsteröffnul1s;clI nicht
iib-erschreiteIJ.

Die Licht1>chÜddc- siud in der Obcdläche des BÜI'j.;-crsttJiges
mit uHvcrschie\;uarcu, festcn und sicher begehbaren PlattClI dichi
J.{J iHJcrde{:kelJ. Bei EingÜngc!1 sind dic ÜfflHHlgcH r:'lLlchdic1Jt l!\ld
iel!c!"sicher <lbznschließen.

Kcllerstuicn dU.rfcll in die ßLirgel'stcigc nicht cim,pringcu,
AUe sonsti C!J (}ffnulJgeu ulld Schächte s[n<1  cniig(,md t.H iibel­

(l(.'(;h j]. zu ycr;!;illcr!l odcr 7.11 u11Jwchrcl1.1

2"4:. ÄuUerc GcstalfUlU: der baulichen An1n eu.
Das ÄuJJcrc der baulichcn Anlag:en n  1) mull in bczu)!; (HIT

;Baual'l. Haulonn. Baustoff uud farbe so hcschaficlI sein. da(: es
die cil1heHfidw Gestalilll1'»; des StraBcllbildcs nicht stört; ilIS­
besondere ...ind blldeckullS!:elJ, die nach farbe. MlIsterullJ..': und
stoff die cinheHliche OcstaltUiJf des StraReubildc<; stÖrQ!I. nic1Jt
l,ulassiR.

Boi dcr Erl'ichtul1g baulich Cl' Anjagen i t auf dcn  Ci1UtZ d r
,Bau- und Naturdcl1kmiiler gegen VcrunstaHtHIg' und :lUf die
hcimischc D<!Llwcise f iieksicht zu nchmen.

[Zu höhcrcnoder Jlicdrigercn NachbargelJäudcll. sowie Zll
aJ\dercl1 BauIdnsscnJ oder ::..taficill ist ein hefriedigcnder ÜIJ( rf:;t\ni'./:[t gel13ffell.j .

Uie VOll S(n!BCH, PWtiC;1 oder ailderen ofk'l1tHchcj  Vcrl(chrs­
lIä'Chcn. insbc.:.ombre Wasser traBcl1, Ersenbahnen.  \HlS sichtlJal'NJ
ilißcrcJl Umla-;sJJ!1,c;swÜnt1c 'i.ind in dancrud gntem Zustande zu er,
haUcH.

{)je r CgdIlHj( dkse: o Mah:rit' il'iJ einzelnel1 muH d(;[j Re. jer!!lIg'5­
, !td OftspolizeivCfOHlnlllWCll iiberlassen bleib tJ. Es köuucn von
tliGt, ridS JJicht bü li!J1mt..: 'Vorschriften !!CkC;JCJJ \';terden, auf \v.elchc
\Vcis(' die Pflege dCl'hcinMtlkhclI Bauwcise und der Schub; der
Bau w und t\'<llunJcukmi!lcrl¥chandhabt wcrdcn soll, da es sich! um
Verilältuissc i1 lJ{k!l, die iast in jedem Ort, zum mindestcll iu del1
einzell1cl1 Lamlc<;tcikH \'cr chielh::t hC'ichaffcfJ sind. Die , c  t%

liehe!i GnmdJagen fÜr diese VorschrittctJ siH\  das VcninstaHwu;sw
gesc-t7, \'om 15. Juli 1907.

Ge se tz
n die VerunstaltuJlg VOll Ortschatlen und

andschartlich hervorragcnden Oegcnc1'C1l
v 0 Ul 15. J u I i 1907.

1. Die bal1polizeUiche Genehmigung, Z:1r Ausführung
\ Oll Bauten und baldic!1el1 Audcftllwen ist zu versagen, \ve n
dadurch Straßen oder Pltitze der Ortschaft odc-1" das Ortsbi!d
röbHch verunstaltet werden wUrden.

\;' 2. Durch Ortsstatut kanll fiir bestimmte Straßen und
Plätze VOlt  esctIichtlichcr oder künstlerischer Bedeutung
Y0rgeschrieben '\\'erdetl, d B dic ha1JPoHzemchc. Gcnehmigung
zur Ausführung V011 Banten !Ind baulichen Ändcmngen zu
vcrsageu ist, WC\1J1 dadurch die Eigcnart des Orts- adel'
Straßenbildes becintrilchtiRt werden wiinlc. Fcrncr kmlll
durch Ortsstatnt vorgeschrieben werdün, dan die bauPolizei­
liehe GenehmigmH; zur AusfiihruJ1  bauIicher A]]dcrun en an
cinzelnen Bauwerken ,.on )tcschicht1ichcr oder kilustIerischer
Bede[ttun : nnd zur AusfÜhrung: yon Bau.tcn Idld bauJichell
Änderungen iu der Umgebung solc!!{ r Bal'wcrke 7,l! ver­
sagen ist, WClln ihre :Ei:;>;coart odcr dcr t:indruck. deu sie
hervorrufen. dmch die fhwalLsfiihrung hecintr iehtig-t werdcnwiirde, ,

'VeHIJ die B:maIlsführung- n lch dem B lllOi1twm'fc dem
Gepräge der Umgcbn!i  (kr Baustelle im wesentHchen eut
::;prucheu wiirdc und dic Kosten der trotzdcm <Hlf Grund de5
Ortsstatut-; geforderten Äudenl11gcH in kcincm al1p:em ssenen
\'erJiältnisse zu Jen dcm Batl!lCrrn zur Last fallcmlcn Kostcu
der BmWtlSfiihnmg, stehe!! wÜrden, so ist yon der A\1­
,n.1lldunc: des Ortsstatuts abzusehen.

3. Durch Ortsstatut kann vorgeschrieben werden, ,ja!
dic Anbrillgllng ,"Oll Reklameschildern, Schaukastcn, Auf­
schriften unel AbbtrdU1) -cn der Genchmj.'4nll. - der' BaupoHzei.
behörde bedarf. Die Genehmigung ist uuter den r;leichen
Vorau.ssetzum:,;cJl zu vcrsagf.HI. unter dGuen nach den *& 1
lmd 2 dic GencJlInigllJ1p. zu Bauausfiihnmgen zu \'cr:;agell ist.

4. Durch Ortsstatut können fiir dic Bcbau'Ul1:;{ be.
stimmter fliichen, wie Lal1dhausvicrt !. Badeort . Pracl1t­
:-;traßen, U'esoI1derc. Über das somit haupoIizciliclJ Zl1Jit.s::;ig0
J\1'aß hinausgehende Anforderul1!{cn gcst llt \\ erden.

5. D-er ßeschiuHfassun  - iibcr das Ort<;sbtut hat i!
Jeu FäHen der    2 und 4 ein!;;'. AnhbnUlZ." Sach\-cr5hindrg-er
\'orauszugchell.

6. Sofern in dem ,mi Grulld des   2 e:las;=;cu011 Oft.<;­
stahlte keine anderen ßestinllnt1llgcIl g troff'::n werden, <;iud
vor t:rteiluug oucr VCfSa;;UJlJ! der Genehmigt! Lg- Sach­
ycrständi.c:c und der Gemeindevorstand zu hÖi u! . \Vill die
ßaupolizeibehörde die GCl1elunigul1g' gegeu d !l Anira:>!: dc
Gemeindevorstandes cl'teilen, so hat sie ihm dieses dure11
Bescheid mitzuteilen. Gegen den Bescheid steht dem Ge­
meindevorstand inucrhalb zwei \\TochCI1 dic Bcgdm'crdc an
die Aufsichtsbehörde ZII.

Iu GemeindelI, in dene!! dUf Gemeindevorstand nicht
aus einer Mehrheit VOIJ Personen bestcht und der Gemeinde­
vorsteher (ßÜrgermeister) zugleich Ortspolizcin:i'\,-alter ist,
tritt an die Stelle des Gt:-mt;iudevorstauues. .sOT{;i'1I nicht in
dem Ortsstatut ehvJs anderes bestimmt wird, der UCl1IeiJldc
beamte, \\"elchcr deI! Ocmc!ndc\.orstchc:r iu ßdlilldcrutlg's­
fälle!1 zu vertretc" lwt.

7. riir selbständ!g;c Gutsbezirke könncl! die JCtJI Orts­
statnlo vorbehalteneIl Vorschriften nach AnhÖrung- de.:;
Qutsvorstchcrs von dem Krcisausschnß erlassen werden.
Der Beschluß des Krcisaus::chtJsses bedarf der Best;ttignnr.:
des ßezirksanssc1ll1:->ses, Die Bestimn1lingc:n des   2. Ab"<;. 2,
* 5 und * G rindcn siul1gemiiß Anwcndung-.

S, Der Re:gierung:sIJräsident bt heiligt, mit Zu­
stinllnu1J  des ßczirksausschu ses fiIr landschaftlich heryor­
ragendc Tcile des RCl!;ienmgSOezfrkes \'[,rztlschrcibcl!, daß
die bauDolizcilfche Cieueh111igun  zur Al!sfÜhrul1  \"011 Bautc!!
und baulichen ÄtldCrLUJgCI1 außcrhaJb der Ort<;chaften \-crsag!
werden kanu, wenn dadurch das L:mdschaftshild  röb!ich
1!C,unstaltct werden wUrde und dies dÜrch dic \\fah1 eine::;
anderen Bauplatzcs odcr eine andere Baug:csti.]itU!1  odcL' die
YcrwenduJ1.  andercn Bamnateria1s vermieden ""crden kaHn,

Vor VcrsaRU!1  der GCJ1ehmigun  sind SachverstilmUg:(:
vnd der Gemcindevorstand zu horcH. In Gemeinden, in d011cn
der Gemeindevorstand nicht aus einer l\lehrheit von Per­
O!1elJ besteht, und der Gemeindc\'orstehcr (Biir (;rnl'eist()"r)
x1.1g!eich Orlspolizeivcrwaltcr ist, tritt an die Stelle des Gc­
meindcvorstandes, soicrn nicht durch Ortsstatut ehn1s
anderes bestimmt wird. der OCll1ciudcbeamtc, welchcr den
Gemeindevorstehcr in Behillderun sfällen zu vertreten hat.

tlud die Artikel lj,   J, Ziffer <1 und Artikcl 9, S 2 d s Wo!u1Ungs­
:.tcse..t1.cs vom 28. März 1918.

Artikel 4,   1. Durch die HauonJuungelJ J..;lIJ\! 1\1"­
hCSOlIdcr{; g,erege!t '\\"crden:

(4) Ocr Vcrputz und Anstrich Olkr die Ausfu.<:.llUg lIi:'o vor­
Bohmlich Wohllzweckcll dienenden GebÜude uud aller von
Straßen. Plät7,CIl ode.. ::llldercn öffentlichen Verki}hrsflächen
..ws sichtbarcn ß.mten, sowie die einheitliche Gestaltl1ul!: des
Straßenbildes, und zwal"o unter ßerUcksichti I!!1:>1: des l1enk­

" }.J1al- tll1d f-{C'imatschutzes;
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Artikel 9: Sc.hhrG- t;wl Übergangsbestimmungcn.
2.  (1) BCi der AufsteHung- und. Anwe.ndung de.t Ball­

_md \Voh11UngsordnuHgcilur;d bei der Ausübullz der \Voh­
tJun&sai1fSicbt ist, .sowejt nicht ein TIlJenvjeg ndes Inter sse
der OcsÜndheit odcr der Sittlichkeit cntgef;cnsteht. das
fntcn::sse des Dcnkmal- und rldmatschntzes Zli 1Jcrück­
..:;ichtigCl1.

(2) Iu b\"CiiclsWJIen sind Sao..:hversiändigc 7,U hÖrell,
D<:I Begriff "banJichc Aula.IW' 151 im -.\'eitesten Sinile des S 1

des Bauordnungsenh1iurfes zu ver '>tchcn. Es gehören hierzu also
z. ß. auch DCfll,mtiJer, M;wcrn, Tore, frdstchcHdc RekJametafe!n
Jeder GröBe llSW.

UnberÜhrt bleiben die wcitcrgeJlI Jldcn Yor.:,chriftcll d:;r auf
Grund deI'    :2 bis 4 des VerltJ)staH,;ngsg:esetzc:5 cr:assencli. Orts­
.;tatJ!te.

:. Br. B.O.
[Erker uHd Balkone dÜrfen in der l?egeJ jIJ jed.::m Geschosse

w:::>ammen hÖchste!!:) cia Drittel feder Breite cines Gehäudes ein­nehmen. ­
Bei dHcr StraßcubreHe unter 15 1i1 dürfe'l r:rkcr und Balkone

nur iu zwci Oberge')chossen gcbant werden uIld hÖch-stCiiS ein
fÜnftel der Breite des Ocbiiudes ciJJJ!dwlcn.

Dic Breiten der Aushauteu :::hld in tIer Gebaudcläl1gsseitc Zll
wesseIl. Vorn diirien .Erker in der Rege] nicht breiter als 3 m
seio ItntI iI1re Seiteuwiiudc dÜrfen mit der tfausfront keincn
"pitzcr n "Vinkel als 45 Grad bilden. Im obersten Geschosse und
il11 Dachgeschosse wcrden .f.rkcr Hur ausnahmsweise zugcJassl,,\H.

über die ßauf!ncht VOI1 Straßen nuter 10 !TI Bieit  dÜrfen
l:rh:er lind BaJkolle in der Rcg;cl höchstcns 3U CIn yorspringcH.

Bei breiteren Straßen ist eia weiteres Vortreten, und Z\ViU.
V011 10 cm fÜr jedes Meter gröBerer Breite, his höchstcns ].20 mo Qcsamtvorspmng gestattet., ­

Alle Vorbautcn cines Oebiiudcs; die mehr als 30 Cll1 iiber die
Banf!uchtJiuic vortreteJ}, müsscn VOll Nachbargrundstlickcll das
Einfache ihrer \veitcstcn _\usladmJß, mindestens aber I m cntfernt
bleibcn.

Die Unterkante 31lcr Erker und;' B;11kolJ  muß mimlestclJs 3 m
riber dem Biirgersteige liegcn.

lvhHervorla cn sind in der I(c el nur 111 Straßcn YOU mehr :l1!>
15 lJ1 Breite bei einer ßiirgersteigbreik VOll mindestens 3 111 oder
bei VorgÜrten lInd nnr bis aur das Maß vo\1 15 Cr:1 gestattet. In
Jer Breite dUden sie in der Rer;cI zusamlllcn hÖchstel]:'; ein Viertel
.ler GcbändcfraJJtmugC eiJ!JleJl!lwn.

Schaufenster, deren Briishmgcn '\vcniJ."!:cr als. SO C1]] ilOCb sind,
Il,Üssel! alJßeIJ in ciner Iiöhc VOiJ 9C CHI Sd1Utzst ul.;.;e,l erhalten,

OebÜl1desockc! diirf<:n ] ,20 TI] Il( l:h $Ci,t llj1(.l 5 cm, be! cinu
Biirgcl-stcidHCitc 3 nn und uariibcr 15 cm vortreten.

KeIlcrhiH"e v(':'q;r!n CJI(!  Tn'rr'Wl'stnfcn dürfen bis zu
w. <:m YOrtret0!1, wenn eine: freie I3iirger:,;tdgLrcite voa miudeskJls
3 H] \erbIeiht.

TÜreJl, Fenster und fe1JSterJliueu, dt:i"ei1 Unt rkal1tc w<:nig,e,"
als a 111 iibcr BÜf:.;crstciQ; lic;;.:l, dt!rfen nadl der Straße hin nicht
;WfSc!li;lgC!], Im Vorga;,tc;! dliriclJ Hautcilc bis ZII einen\ Viertel

der \   ]r  :I(eJVi ;: :ir\I  hSl; f$ d   r    d if e\ri' \V    C{ J:   .;hriink1:
uJcr bcseiUgt, so mÜSSC!] dic VorhauteIl' beI eincm Umbau del
tHiuscr mjt vorstehenden VOi schriftcn i;J 'Ubcrehi.stimnmn;;- 1!:C­
bracht 'werdeu.

Als StralJenbrcite im :3imrc Jjcscs Para.r;rap1!cll "i!t der "\h.
stand {kr Baufluchtlinlclt.

Vor dic Bauf!l1cht trcrende A.nlaj.!;i)iJ. die ab Baureik ni..-:hl :!.)l­
zusclicu sind, sind in der I-?cgc] li!JstatthJ.ft. J

Es kÖHllcn icdocJl auf jedcrzdti ell \\ j.Jernd zugdasscll
\\crdcu:

:l)   }11 al  j I    it, ni 1 lu ; I 1 \  ;:: dNil  I  Il]; J k ';   r 1  ;  1 1 i ll;
90 cm \'on der Oberiliid[c des l3i:rgerstcig.:s el:tfcmt bldln
IHld ehlc freie Biir:.;-cr"teighrdte \-Gil 1H1lJ(k: tc!J., i.i5 Bi.verbleibJ. ­

!))  chilJcr :lnI  bÜ Ji Ni ,I,eri1 [dll'1! _ _ kdoch ii;dit i11l
Bild ßaiko!;';I1.

,J Fahu<JIJschiIder UI1<.J Gesdliiitszcid1CtJ al kr Art, Ji..::' l:ln­
'JclJ!icf31ich der Vel'zicnwgcl1 ]o:::inc :.>.rdBer..::: Höhe J.1s 63 CIl!
haben und mit dcr Ül1 cr$tcl! KatitQ hiich,;tcns 50 cLl1 '.'01'­
spriu..;ci!. wemJ ihre Ul1tcr!( IaIC wimlcstc1Js 3 ,n yon der
Obcrili.iehc des Biirgersteigc:> ciJtfelJÜ bleibt. l"ahllc1i
schildcr dÜrfciI aber Hilf itll Enlgesehoss(:all cbodtr \\cru-::::n.

'(1) Lcuchtschihlcr, dic keiuc . rößlJre tliiJl'  :Ifs 65 eH] und keine
gröJh"rc GrUn( flflChc  ,Js 0,25 (jm i1:1I)..;;1 uHd IItir d,:f äU!?..:t"­
.steH Kante: JJöchstcJ!s 50  U1 vorsPJim>':0u, ,n:lIil ihn  Uutcr­
kante mindestcns .3 l1J VOI! dcr O!wliJikhc des Biirg:,::rskig.:s
cutfernt bleibt.

An1agcn der uuter a. C Hnd tl bCLcichnctcn Ar1. mUssen
zu Betrieben auf demselbcn Gnmdstiickc R2hbrciJ, Dachc
Schilder -- 11 .- nur c1anlJ. W\:I!!J sie cfUC GrÖße von 50: 50
Zentimeter iibcrschreit u: Haehe Schaukästen von \rcl1i er
al  50 :50 em' Größe ml(l 5 CHI .\n.sh1dl1'1  ,\'cnJcn flachen
Schildcrn  dcich erachtet.

c) Leuchtschildcr uumittc1bhr. an Cinp: tllgCI! VOll 0iicJÜHchen
Geb itJden, Kranken- und \VohJtätigkeitsanstaJten, Apotheken,

- Thcatl'fn, Lichtspielhiiusc-m, VefsammJuogs-rHuJ11en. Oast

höi n und Gastl15uscrn, die keii:c 3:rÖflerc tIöIJc' aI.s'l m
haben und mit der äH :;:rsten-Kantc höchstens 1 ni''' vor.

'hc Wd  l  g  er  tiic a   tf: ltit:dpfJili ;   An \,;e ;]
Bürgersteig mindestens 2 m', breit ist.

f} Einzelne Lampen u!me Aufschrift zu:" Bcleucht,-tBg- '"Oll
Scllaufcnste r n, .die mit der äußersten Kmne hÖchstens 85 cm
"\'orspringcn, wenn ihre Unter kante mindestens 2,5f} m "\'o,
dcr Cberflächc des BÜrgerstcIRes entfernt ble!bt.

g) Gehende Uhren ohne Anpr iseaufsdlI'm, die ]n in  g,iJtkr,:
Höhe aIs 65 cm haben nnd mit der ;tuBersteu KalJk
höchstens 1 m vors!)riugen, wenu ihre UnterkaTJtc minde­
stens 3 m von der Oherfl ehc des Biirgcrsteigcs cntfcrm
bleibt.

11) Vordächer ohnc Anischriit a über EilJg: i.ni>:c-u Yon ofit:m
lichen Gebäuden, The:Iteru, Versammlufi$:;srätuneH Ulld Gast
höfen, \\renn sie rrllnd.cscens 3 m von dcr Oberfläche des
Bürgersteiges entfernt bJeiben und mindestens! 50 cm hintel-,
der Bordkante des BlirgersteJges zurÜckbleiben.

n Sonnendächer (Markisen), wenn sie mindestt:1J$ 2,20' n:I: vOll
der Oberfläche des BÜrgersteiges entiernt bleiben und mjl}­
destens 50 cm hinter der Bordkallte des Biirgersteiges
zurlickbJejben.

K) Yahnenstang-en, die. in keinem größercn WiJLlccl 3J::; 31} Grau
zur BautIucht und mit ketuem Teile weiter als: 1,50 m' '10.-,
diese vortreten, wenn die Träger, mit rlenea sie;- an dem
Mauerwerke des tlau::;cs befestigt sind, mit der Unterkante
mindestens 3 m ,'DU der Oberiliichc des Bürgersteiges ent
fert bleiben.

\Veitero Ausnahmen siJ:d nur fÜr sole!!e Anlagcn 2uJäsSig', di<.::­
dem öiicntJichen Wohle dienen.

An Vorg;:nt€lleinfricdigungeu dÜrre!] Sdl;lUbskH und Schildt:!
in der Regel nieht angebracht ,"'erdeu.

Es können iedoch auf jederzeHigeu \Viderrni fiir Bctrjebe ami
demselben Ornndstiicke zugelassen werde,,:

Schaukasten und Schilder bis zu einer Größe \-01} 0,50 ,):m",
wClin sic mit aIicn Vcrzierungcll 1Ücht mehr als 10 :;:m vor die
GitterWi.che vortreten, mIndestens 90- cU! von der Oberkante des
Biirgersteiges, entfernt bleiben, an den Gitterzäunen Hach und un
mitteJhar anliegen' ohne diese zu dnrchbrechen, Juit d r ob-er::iten
Kante höchstens 2 In iiber dem Biir crsteigc liegen tUld keine die­
Vorübergehenden gefährdenden Spitzen lind scharfen Kantcll
zeigen. Schaukasten, ferner auell Hur Jal1l!, ,vemI eine freie
Biirgersteigbreite von mindestens 2,75 !II verbleibt. \Vdt, re Aus­
nahmen sind nur Hit.  o1chc Anjagen zuJässig. die dem öif ntliche9Wohle diencn.1 (Fortselz;mg folgt,)t!=1J

Verschiedenes.
Neugrel1ze der Kranh-ellversicherung. 1:11 Rd..;h:::. I,Ig'::'i.Ü,S"eih:ß.

fiii- .sozbk: Angelegenheiten \\iT.rd.::: der Eut\':urI eines Gesetzes ürn;r
VersiehcrulJgspfHcht, VerSichenmgSDc-red":iigung  EIU Onmdibhm . iu
der Krankenversicherung behand l"(.

Nach der RegicnmgsvorJage saH skh ,He Yer;:;idicnmgspiJkht
'-'ur fojgt:nd  Erwerbskateg,-oricn er:streckeii:

L Arheiter. Gehilfen. GeselJ,:n, Lehrlinge, Diensrbote!!:
2. fktriek;h(; mtc, \\'erkmeistcr und ;mdcre ,\ll&.-este1hc in älm..

lich ,c;ehobcllcr StelIung;
0. IiandJuJH"sg:chHiell und -lehrlinge, nehBkn .md L.:hrlingc hz

Apotheken:
-4. Bühl1c1\- uml OrdJc.st..:n11itg;!i .(kr, ;)I\1\e Rikksidtc nüi dt':Jl

Kunstwert dcr Lelstun:£ n;
5. L-chrer und Erzieher:
6. Ii:ltJsgewerbctreibe1Hle" sowdr nmeH ukht d 1 jii1;riidh,:s b!!

kommen von ..:Ii} 000 1\hl.rJ{ sicIler i )[;
7.  dÜffsbcsatzu1Jg dentscher Se.:::iaiJrtszcuge.  O\\ i,,; die Be­

s tzl;n  yon f';1]w-;ctJgeit der BjJ1t1cns..:hlif nlrr.
_\Is \'ersiciJenmgsgrc!lze \nlrJu nach lilt1;;.l'}';!  fr0n-:1 H!Jg..:H till

J:Jhrcsdllkol11tnl'H YOli 40000 Mark iestg:e.)I;;1;d.
Ang.':::J1ounne1l \\"urde- ferncr   .3 {/C'i O..;sC!Zi:Jlt\\-urks, du' 1;. .i.

b>':::s:l.g't, daß ucrjenig:e, dcr Jn i.ll:t Zcil seit d.:Ji1 1920Ub.;:isd;r ik{!.s der 16 !jOO aus
Krankenkasse aJ!sg(:schfedell 1st, dfcsc,>' Ka.:>3C bÜtJb.::n s chs
Wochen nach deGI 11lKrafttrekl! dieses Q(setus die \Vieucr­
aurl1Jhrne [!Js Mitglied bCJIJtrag>:ll kanu, soknl -er beim
scheiden Zlli Wdterverskhcmng- bercl.'htigt' \y,ir mIt! Hiebt
nach   I verskhermig:spilichU  ist.

Von den weitercn zur ,\.im:J.lnnG P lr,lgr<l[)h n i;.t
otsonders   7 bedeutnugSi oU. t:r 11. (He \vichtigG .Bc­
stimmung, daß elU Mitglied mit Zustimmung K.lsseiJvcrst;:mdcs
in eine aniJcrc Klasse auer Lolmstu[c Übertreten kalln. Der Kassen:..
yorstand kanu den \VdterversichertcH flUdlohm: $<::inc
stimmung in erne }Jö]ICrc KIa sc oder Lt)hiJstnk versdz('!.1,



des { u lkitriigi.' iu (-dtl>bhdlCm Mißverh:iilmi,s z'u 5CJl1\.ml U(:5aUJt­
( inkÖmml:J1 !iml ;w dCI! ihm im Krankhcitsfnll zu ge'wiihrciJdCl
K?. scl!lC:iSh1J]g(;11  lc-hiJn. (iegell (Jiue solche Allordm-!ug steht dem
BetrÖficu('11 eiJI 'Beschwurderecht beim Vcrsichcruugsr'11lt zu.

cutsc!Jciut1l1g ithcl. den Gesctzcntwtlrf ist _ bi:> MiH
\'crt:!1;l \\-ordelJ, da bis dahin eine Dcnkschrtff Über die
Materie angefertigt vi'erden sol!. d.

für die Praxis.
V rDtttlen "Oll hchwerkwändcn.* Nach uem \'cf! !JLten yon

sich fast stets Risse i:\-\ ischcH Holl lIud
das ,"erfahrcn. <Jas I-lolz Quer 2m f.1S(::["­

mit Robl'gcwcrbc. ZII bellageln. hat  ich durch:vJs !licht
immer ab eiilwundirci erwiesen, da ski! bl'l stiirkercm Arl1citc1I

Joch lÖsse zeig-eJ1. folgcndes YedakteiJ wird ,tl.s sehr
empfohlen: In AbsUiuucn YOII ChVR .10 em nagc;t mijH

YOII J/  C111 St:irhc IIlJd 2 cm Brl.Jitc quer ,\11 :llic
Die Lange der Lcistchcu ist geuau gldch der

der "Yachwcrbh0Izcr, so daß sic nie Über das I\law;i.wcrk
Die HÜlzcr \n:rden Ilun mit l(abitzgc\\'chc, da':. 10 cm iib\"!r

]\l,wcnvcrk \H'l':ra.ä iibcrspatlnt und aM diesem mit Rabiti'­
haken bcfe::;tigt. Atlf dem Holze sclb t wird das O<:\\"chc iliC"ht
tiefestigt. ;"0 daß oa5- Ho11', llngehindert arbeiten k:um lIud ni,;:ht dk
i"'Htzdeche i.\\"illR"L dic Bcwcgul1gclI mitzumachclt.

Wettbewerbs- ErgebnIs.
Untedllgcl1 Wr die Bewertung VOlt Betonbau\\"eiscu. {Sir..:lJ\.

NI'. 56 11]1«( 7t;!192U In dem \"om Deutschcn Zcmet1l-Bund ver­
;!1tstaltct !i Pr ciS;J tl s s chI' C i 1:1 eil zur Er!älJ'Slwg VO;1 Unlcr­
i:tgeu iÜr di(: Bc\vertl1l!g' \'on Bc:toubuuwcisc]l LInd :,omjt ,tuch yon
Matcri31 zur Be k £i m 1> f 1111 g der \\' 0 h 1] U 11 g   11 0 t. IJ it da
Preisgeriebt sein Urteil geiällt und das f.rgehni.;; :mshlhrlich iu
.,7.,.oment.', \\'ochensclJrift Tür letJ1cnt und Z(;mentYcrarj)Cittlli ,
yfwr!ottenlmrg 2, \'cröfir.mtJicht, Es lagen 54 ArbeitelJ vor, -,>on
dcncn 12 zur cllgcren \V.thl gelaugtcn, Ocr erste Prci  it; Hui r.:
"'on 8000 i\'lark wurde unter drei Bewtrberll glcichm1tßi:,:;  e(cih,
tlnd zwar zwischen den fierren Architekt Dr0 h('f. f'rimkItlrl
;1, 0., KreisbaJ1,.nt '7.a senhaus, WcJßuufeb-Zcitz, und Rcg;icrm:go;­
DallJ11Ciste:!' Gcorg MÜller. -CIJ;:1rloHcuburg. Dicst" drei 'rcrfasst..!
haUCH die Aml1i-Mas.'>iv-Bauwcisf: gewählt. Der zweit;:; Prci.'> 111
fiöhc \"011 6(100 ;','l:u h wmdc der Brc'!l, r firma K() sr.:l H_ Cic. «(jnJ,

,::   Ent110mll1etl der O.B.Z.-Rezcj)t alll!ull!ng \-[')11 B"ui1n::;c.:-tJi0Iu'
O. Stacht, Verlag d. ZtJbchrift.

Handeisteil.
Eisen.

, Ablehnuug dei' EisclIhöchstpreisc. Die \\.:.-hanuhuigTn d!.:,>

;; t   \.'j fi; t  t   t    \lJi  ,   c: n g  f e t;   J7      I  Nfi  \ ;1 i ;: I1!] o ; c tj I       !
p.!.>üiscn, Es bleibt vorlällfig bel den bislt rige:u sog: nanntl)H Richt­
preisco zuzÜglich des Aufschlages fflr die Koblcnpl'ciser!tÖhuug.
Wcrkvcdrctcr, sowie Vel'trctcr der \'erbraucher- uHd tl[!nt!lcr.
1dcisu" hattcu-'SiClJ gegclJ die l-löch tprcl; c <lllSgeSproc!1l'!J l1ud hc­
, c !ossei\, dJeRichtpreisc iJ  der bisherigen Jiöhc IOJ\"(.:r:\.ndcrt !Je­
"tOllE:ll 1,LI lassen, In der Vcrhal1c1ltmg Je:<; l:isc1tWlrt$chaft.sb(t!1dc
w{Jrdt deI' Antra;:; :l1tf f'csbct/':UII((' von Höchstpreisen uicitt vom
V('rtretcr de  l eir.:hswir!s:ch::!.ftsministen. l e tdlt. wic man 11ätt.:
.1mwl!!'j":Cl) solle!], sondeni dei' V0rtretel' des l eiC:l1swil'tschail"'­
miniStc11. sti:llto vimi,g: al1hüjil1. selbst Antrii   ;1,11 stellen, 1.

Holz. ,
Vom mH'd- :Uld ostdeutschen lfo1zmarkt. OÜ; ll lUs:,c alll

Sc!mittllOlzmHrkt hat clhcbUch nachgelasscJl. Großc Nachfragcn
hahcn :\I1Ig:chÖrt. Die  l1ckuliltion hat ihre w<lhlloscn Einkiiufc ei 11­
'.;'cstcilt. ,Zu welchem Zweck !.\[Ich? Bei de1J ltohcnPreiscl1, die.
heute (jclh!!!  bucu, hestcht ZLi große Gefahr_ iIic!. und da werdclI
i Ülf.t'\1)C \Vaggo!1::. St:UHJl1\vatC.zu 20{)() bis 2200 Mark im Vcrkcltr
'on den SiiJ,:"c\\'crkcl1 zum Holzhal1deJ umg-esctzt.Der f:insdmitt
Z!! solchen Prc[scl1 wird allgemein ab,geJchHt, namentlich der au:,
der neUC!l Fmdu!dion. Die VcrhrBucher kOJlJUJCII lJJit uieseu
Prciscn niebt JJJchr mit. Aul)crdQIIJ haben si!; weit fiber ihren tal
. iich!ic!jÜl] Hed,tri' cingckauft. Das Geschäft ist also durdl<Uls !licht
el'nmti,l;UIHI. hu grÖ!Hcll Widerspruch IJierzLI stehcn die l ltJ1dhoJz
preise. \\';'11" s IIO(  'ncuJic1J Üas I:1").;-ebllis 'dc's TC'f1tlillcS H1'I1"Netl
tro!it7. cil,l J ;it ;(:).  , ) l!o{:1! viel JUchr der am 15. D'ezcmlJcr v. J.
erfo!g!,; \-r.:Jk,luf JlJPOslcwdc. es handelte sich 11111' etwa 15000
fcstJ1j lur :I\IS 1.1(;11 Obcriürstcl'd,0lJ Licbcmiihl, JuL1oukuJl, Pri;l:;;­
wald/.;. t:s war ancrkannt gntcs"Qstprcußisches M.aterial. Oic Be­
tcHJ!:uag \\'ar stark.: Die Preise, die erzielt \\'urdell sind Uludaub-'
He,lI !wc11. I':s waren 2?lIO f stmctcr daruntel', dic r t1d 100{) Mark
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'bdomn:ise), der drittc Prt15 iu Hölle Vu,l :1GQQ .(I'lark hc,.rrn l c
g:ierUngsha'umeistcr \Viihehn Richa.rd, RotenbUl); - Hannover
(Pt'ossonliau), 'der Yiertc Preis in Höhe \'on 20l1O Mark der f'inua
Keil 11. Loser, Drcsdcn-NetJst!.Jdt (KombinaHat: ,"on \VinKcl:::,kincu
thld Platten), der fünfte Pre-is in Iiöhc VOll 1000 Mf\t:k dem Zicgel.
kontor, SCIlIn bei Bärwakk (Plattenbauweisen) z.ucrkannt

Die beskn Arbeiten soHcn im Laufe des' Jahres 192:2 durch
\'cröfic:nUiclÜlt1g in der gCJJamlhm Wochenschrift ,Zc:mcI1t" dcr
/l,,1Jg:emeinhcii zurl Kenntnis  (:bracl,lt w rdcn.

Rechtswesen,
Folgen des 'V rbots dcs Abbrucbs eines Hauses, KHig,::t h LH\.'

'"(!JJi Bcklagt(;!J d SsCl1 Haus ZUlU Zwecke des Abhrllch5 ;ck:l11ft.
Dcr Termin dcr übcr abc i\"ar festgcsc{zt, doch \yurdc er im
bddersciti:;;cH Eiuverständnls::;t' um eiu Jahr Itins.!lsgesclLDbcn, IQ
z.\'."i (;hcn Viar la dem kleinen länd!1chelt Hat!sc vorl dC1li zU:5!än ,
dig<.:u Amtsmrstchcr einem \Vo1illU!!gS Uclh;nd\:u eilJC WOhUtllll;
;\Ju:;c\\'icsen wordetl. und als der cndgü!ti e Tchnilr zur Ohcriw.bc.
d,f..'  [fausc$ an dCII Kiiufcr lH.:n\]g ekoinmcn war, t:r il1g an den
Verkällicr ein Verbot des Ali1ts\-orstchcr , dell1 ICillrer d:.ls H:.l.!1
7.\1 dberg:ebol1,

Der KÜufer :;ctzlc dCin Bekln,.oen dJle r'rbt iHr Übergab  des
(i:nmdstiid:s und forderte nad deren Ahlauf vom Beklal!.teu
Sch dcnersatz weicH NkhteriiilJHug. Da  Oberlal1des ericht Kiel
hat die Klage jE;düch ':'lb\(c \-ic)(:IJ. C$ ka11n kt:inc Rede dayoll s i!J.
",0 heifH es in deu Oin;IJell, tJyß der Hel{lagte iu Verzug gcnlt<-m
J<>t. deIln ef handelte auf bühörd1Itlrc All0rdnullg:, ab er den J\llctc!
aufnahm. Ob dr.:r' Amts\'orsh..her im l{al11!l(:!\  ei1ter ßcfug:1is:-.e
ital1dcl1c, kaiw daJlingcstl'iit bleibcn. Da ei!J \VOhIlllugsc:.nut Jll
iencm Orte lJieht lw t3.ud. kÖIIJ1tc die eef1!gni  aus der  ng n1eil!el1
Pflicht def Polizei <lbgdeit t \\ {!I'd lL, fiil' r.bs !,r.:b0rt' ll'itd die Gc
:-:'lwdhcit der ßÜrger tU sorg-lHI. Dazu mochte die Bcgc!J8fiullg der
Unt!.:rkuuTt gehören. Die S,1ChLI,!:',c war h:dcili,IHo; duc ::00 z'xciiel,
!Jalte. 'daB co; dem Beklagtün keineswegs bnm Ve':"schaldcn au­
!..'. r(:cl]\l(:t \':crtlc-u kBl1n, welln Cl' sit.::h, der Al1wt'i t!u  lies Amb­
\'or;;h.:\1crs fijgtc, Der K!äger kanu dem Beklagtc-n sehl V.::rhaLten
1i!l1 so jl'clligcr zum Vorwurf J1I dl!:l1. ::I\s ihm  e!bst tbs \'erbot des
Abbrnclls yom AUltSYOrstc-hcr mifgctcHt \':ar IInc1 er selbst siell
nicbt bcmÜht hat, gegen diese.:. Verbot im Wege der ßescI1\\"crdc
yon:u)lc!JoJl. Er hat IIkht einmal hclHJuptcL daß c{ de.n ßeklagt(,11
auh dol'dcTt .hat. scirH:rseits- dHgcscen Bcscll\\"erde ZLI führeu. Der
Uckla1!Jc wußte danach das AhbfL1ch'sn rbot ht;!chten . (Ober­landesgeridJt Kiel. U. Ir. 353120.) n1

brachteH. Uute!" etwa 700 Mark gingL:u l1e!l!H..'lJs,,-erte !\'lCngcII
iHH.:rh,lltPi Hkht fort. -_: IHc Ausfuhr stockt \'Ü!lig. Der holHtndi:;che
Tvlarkt ist gant- 3patJli.:.c!1.  ch\\"l izer HoJzhiilldlcr reizcn nicht eiu-"
InÜI billigste' Prelsc, Nach DÜi1CW;u-k ist. Jer c"porl gallz t1!l-­
bedeutend. Schalbretter wenhm crlH.:b!ich billiger i.\ngeboten als
Emlc Novembt,;L Diü Preise sind vom tlQchstcl1 Stand um 100 Mark
;iui 7fjlJ !"Ibrk. iÜr Kisten \'OIl %0 '-iur SUD Mark, üegcIHt M,a,k
Hrat1duu!JUH;, il11'\'eikehr VOll den Säge\n;rkcll ;1.Uu! J-TolzhandcJ
heruntergeS!:aH eu. At1ch Kantholz wird stilrkcr HUJ4!.:botCI]. A t­
reinc bl:!n c SeitC:1J ....im! !wch il;Ullcr ht g;c1trt. t!;Jge!f:cn sbld blaue
n;ril<.tchlässigt, \\'cil di!.: L(;(steufHbJ rkcn bei dem derzdti[cJl Vall1ta
shlld uicht .'1]1(:111' e:-"jJOrticrcn kÜHHelJ_ Eiehcnbfetter von la OU<lH­
liit habc]! :lllgczo  cn. Altel! J::r!c w;\r  efl:3gl. tirÖHcrcu. V,'ald.
;,,::c$cl1iiften geg-cniibcJ", uic :mgeboteu \\"erdel!_ bcsteII  lJlriick
h:dtl!!l)!;. \\-ei! die :l.ul{1lnft  Hn Hol:;O;JI]Z1rh:t IIHsichcr ist. t.

Versc'hit"denes.
Karl Tuchseherer, A.-G.. iu Oltlau. Off.; Dculsc!rt.JIl Ho!z.hall

\\'erke Kar{ Tuchscherer" nebst Nicdcrhl:-. UJJ\!;Cll il] HrcsJall sind in
eine Ahliül1-0eselischaH mit S NUlliouell Mark mng:ew<lIJdc1t
worden. Zu del1 GrÜndcrn  chÖrell die BaJ:khäuscr Delbriic1{,
Schiekler tJ. Co_ l)!Jd Dreyft1  IJ. Co.. BerHII-Frankiurt a,.M. t.

Bauhol1Vcr teigerUlH scrlö5. In Wartel1bur  iaud T-c011in "tatt
iiir Jic Obcrförstcreiell Iiohcnsteil!. KuJippcu. Lallskcrofen,
Pl!J'ddel1, Rrunuck und SadJo\vo. ZI1Jl1 Verkai!! geJarwtelJ in
()3 Losct1 56l1(JO rc:.tmcter Nadelholz und 4BU Fcsimckr crlcuJang­
])utzholz. Erzielt w1IfdCn pro Fustmc{et' GOO bis 9tJO M rk_ t.

Uegnltz. Die MaurefUIClsterprÜfulll!: b<.:standen l1tÜcr dem Vor
Sit1; des Rc.\;ierul1J"!:-:- Hau Baurats HCITlJ1:1Hll oic Architektcn ßem­
h"rdt ßreuttiJanu, Liqguit1., Nenc GJogauer Straße 711, \Vil!i Tictlw.
pctcr:;dori i. Rs b., und JohaJJJl l''icker, liirschbcrg-. 1.

Inhall.
Entwurf ,einer PreuHischen ßaJlol'dnUuK (f'oFtsebm'ng).

Verschiedenes. - ftandeIsteil. ,

':.chrift!ej{lIn : ßauingenicur,'Stac!Je<. [] Vcfhi1'!,: Paut Steinkc, Bfesi' l1, Sal1dstraße Ht


